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Var Neueste vom Tage.
Die neue Fahrt Zeppelins.

FLiedrichshasen,  15 . Juli . Nach
den vom Grasen Zeppelin getrofsencn Anord¬
nungen ist der Beginn der „großen Fahrt"
aus Mittwoch imgesctzt und zwar sür die Abend¬
stunden.

Soldatenmißhandlung.
Wiesbaden,  15. Juli . Bei den Unter¬

suchungen wegen Mißhandlung und Beleidigung
der Kanoniere im Few.-Art.-Regt. Nr. 27 von
Oranien hier fand gestern eine Konsronlatlon
der Beschuldigten, der Zeugen, iowie Misinan-
delten statt.

Erdbeben.
Rom, 15. Juli . Erdstöße in der Provinz

Udine haben ernste Folgen gehabt. Mehrere
Kirchen sind eingestürzt. In der Ortschaft To-
mola wurden5 Personen durch Felsblöcke ge¬
tötet. Die Einwohner, von Panik erfüllt, wug-.n
nicht, in ihre Häuser zurückzukehren.

Gasolin im Unterseeboot.
London,  15. Juli . Ein schwerer Unfall

trug sich an Bord des UnterseebootesA. 9 auf
der Fahrt von Portland nach Dover zu. Die
gesamte Schiffsmannschaftwurde infolge Aus-
strömens von Gasolin bewußtlos. Der Leutnant,
der mit großer Lebensgefahr die Maschine zum
Stillstand brachte, wurde ohnmächtig. Der be¬
gleitende Kreuzer rettete die Mannschaft.

Verhafteter Mädchenhändler.
Budapest, 15. Juli . Die Polizei verhaftete

den berüchtigten Mädchenhändler Moritz Neu-
mann, indem sie ihn asif frischer Tat ertappte.
Reumann wurde zu 2 Monaten Gefängnis und
600 Kronen Geldstrafe verurteilt.

Verschwörung gegen die Zarenfamilic.
Petersburg,  15. Juli . Infolge der in

Russisch-Polen entdeckten Verschwörung gegen
die Familie des Zaren sind in Moskau, Peters¬
burg und zahlreichen anderen Orten Rußlands
diele Verhaftungen vorgcnommcn worden.

Von Bauern ermordet.
Krakau, 15. Juli . Bauern aus Bierzonow

ermordeten nachts einen Gendarmeriepostenfüh-
rer, weil er sie wegen Exzesse angezeigt hatte.
Einer der Mörder wurde verhaftet.

Erneute Unruhen in Persien.
Petersburg,  15. Juli . Die Meldungen

ans Teheran lauten wieder ungünstig. Die Zahl
der Gegner des Schahs ist im Wachsen begrif¬
fen. In Teheran werden sämtliche Zeitungen
andauernd unterdrückt.

Der Baiser im Norden.
Nach den festlichen Tagen des Frühjahrs,

nach dem dekorativ-historischen Schauspiel aus
der Hohkönigsburg, Den sonnigen Maitagen in
Wiesbaden und den Fahrten aus Korfu weilt
jetzt Wilhelm, der Seefahrer, wieder im hohen
Norden. Er ist somit seiner Gewohnheit treu
geblieben. Von Holmenkollen, dem herrlichen
Waldpark um Christiania, bis zu den letzten
Sainojeden-Behausungen künden Gedenksteine,
daß Wilhelm II . dort schon geweilt, und trotz¬
dem nimmt der deutsche Herrscher wieder dahin
seinen Weg.

Man weiß, daß es Wilhelm II . nicht leicht
gewordep ist, dem Sport der Nordlandfahrten
zu huldigen, womit er bekanntlich für eine neue
Mode der Sommerreisen tonangebend geworden
ist. Denn wie fast alle anderen Staubgeborenen
mußte er den schwankenden Bewegungen der
Wogen seinen Tribut zollen, ja vielleicht noch
mehr als andere; besonders in den ersten Zeiten,
da er die Wasserfahrten lieb gewann, litt er
ganz ungewöhnlich unter der Seekrankheit.
Aber das focht ihn nicht an, er blieb seiner Liebe
zur See treu. Mit einer Energie, die ihn auch
:n anderen Dingen auszeichnet, setzte Wil¬
helm II . sein Vorhaben durch, ja er verstand es
sogar, der Seekrankheit noch Humor abzuge¬
winnen.

Als er schon längere Zeit dem Seesport
huldigte und die Begleiterscheinungen der See¬
fahrten, die ja bekanntlich bei längerer Gewohn¬
heit zu schwinden pflegen, sich immer noch bei
ihm bemerkbar machten, sagte er zu seiner Um¬
gebung: „Bei mir ist die Seekrankheit zähe,
aber wir wollen sehen, wer zäher ist." Und in
der Tat, er hat sich als zäher erwiesen. Mit
eiserner Energie hat er seinen Körper durch un¬
ausgesetzte Uebungcn und Scestrapa'en so sehr
an das Wasicr und die schaukelnden Bewegungen
des Schiffes gewöbnt, daß er jetzt tagelang auf
der See sein kann, ohne die mindesten Anfälle
don Seekrankheit zu verspüren. Und niemals

Aehrenthal und Tittoni.
Wiesbaden,  15 . Juli 1908.

Die Reisen der Diplomaten nehmen in
diesem Sommer kein Ende. Jetzt-wird wie¬
derum der französische Präsident Fal¬
lt  e r e s das Schiff besteigen, uni nach Ko¬
penhagen, Christiania, Reval und Stockholm
zu fahren. Nur nach,Kiel kommt Fallieres
nicht. In Oesterreich vermag der Minister
des Aeußern, Freiherr von Aehrenthal,
keine sommerliche Ruhe zu finden. König
Eduard  will nach Ischl kommen, um
Kaiser Franz Josef  zu seinem Jubi¬
läum zu beglückwünschen, und bei den poli¬
tischen Gesprächen soll Freiherr vonMehren-
thal zugegen sein. Ferner will der russische
Minister des Aeußeren, Herr von I s -
wolsky,  die Kur in Karlsbad gebrauchen;
das iwird die Gelegenheit zu einer Zusam¬
menkunft mit dem österreichischenMinister
bieten. Herr Tittoni,  der im vorigen
Sommer auf dem Semmering so herzlich be.
grüßt wurde, ist nach Mähren auf das bei
Znaim liegende Gut eines italienischen Ari¬
stokraten geladen worden und wird bei die¬
sem Anlaß sich wieder mit Freiherrn von
Aehrenthal aussprcchen können. Der rumä¬
nische Ministerpräsident, Herr Demeter
S t u r dz a will gleichfalls einen Gedanken¬
austausch über die Krise auf dem Balkan
mit dem österreichisch-ungarischen Minister
des Aeußeren Haber-. .-.Wer einen Stock in
ein Ameisennest hincinbohrt, kann sehen, wie
groß die Aufregung, die Geschäftigkeit und
die Hast der Bewohner dieses mühselig.zu-
sammengetragencn und kunstvoll ausgerich¬
teten Erdbaucs sind. Das ist beiläufig der
Eindruck, den die europäische Diplomatie
gegenwärtig macht. Besuche von Fürsten,
Staatsoberhäuptern und Ministern in Ruß¬
land, Skandinavien, Oesterreich, England,
Frankreich vermehren die Spannung.

Die großen und die kleinen Staaten
wollen sich jetzt Rechenschaft darüber geben,
in welches Verhältnis sie zu den neuen Tat¬
sachen treten sollen. Eine Luft weht durch
Europck, die starke Veränderungen in den
politischen,'Druckverhältnissen vermuten läßt.
Die Stimmung der Gemächlichkeitwird sich
nicht leicht wieder einstellen. Der große

ist der Kaiser so heiter und aufgeräumt, wie
während der Ferienreise im Sommer in den
nordischen Landen, zu Eenen er sich besonders
hingezogen fühlt. Tic Umgebung des Kaisers
ist nach seiner Rückkehr von den Sommerreisen
stets überrascht von dem vortrefflichen Aus-
scheu des Monarchen und von der guten Ein¬
wirkung der Seesähxt aus seine Gesundheit.

Die Lebensgewohnheiten des Kaisers wäh¬
rend einer Reise sind die einfachsten, da Wil¬
helm II . daran gewöhnt ist, den Verhältnissen
Rechnung zu tragen, und darum während der
Fahrt keine großen Ansprüche macht. Die Schlaf¬
salons im Hofzuge wie aus der Kaiserjacht
„Hohenzollern" sinld nach dem Grundsätze ein¬gerichtet, daß sie gesund und praktisch sein
müssen. Ein einfaches Feldbett aus Messing
genügt seinem Bedürfnis. Daneben ein Tisch¬
chen, aus dem sich die elektrische Beleuchtung be¬
findet. Wilhelm II . ist auch während der Fahrt
ein Frühaufsteher. Schon um 7 Uhr morgens
arbeitet er mit einigen Herren seines Gefolges.
Sein Frühstück ist stets das gleiche. Es besteht
auch während der Reise aus einem warmen
Getränk und einigen leichten, kalten Fleisch¬
speisen. Das Diner dagegen erfährt aus der
Reise eine Abänderung, da nur leicht verdau¬
liche Speisen, ein leichter Fisch und Braten
neben einigen Vorspeisen serviert werden
dürfen.

Auf seinen Echolungsreisen will Kaiser Wil¬
helm nichts vom Zwange der Hofetikette wissen.
Er fühlt sich ganz als Vergnügungsreisender
und hat dadurch die Möglichkeit, in das Leben
fremder Völker Einblick zu tun und ihre Sitten
und Gebräuche ungeschminkt kennen zu lernen.
So hatte er aus ieiner Nordlandreise im vorigen
Jahre in Tromlö eine eigenartige Unterredung
mit einem Lappländer. Der Kaiser ging vom
Neumarkt zum Steinbruche und hinauf in den
Wald. Dort traf er den Lappen_Heinrich
Rasthe. Der Kaiser war nur von einigen Her¬
ren begleitet. Rasthe ist in Sprachen bewan¬
dert, versteht sehr gut Englisch und auch etwa?

Ernst des Wunsches, daß England , Ruß¬
land und Frankreich  sich zu einer poli¬
tischen Gemeinschaft zusammenschließen mö¬
gen, kann nicht bezweifelt werden und zeigt
seinen Einfluß bereits in den Vorgängen
bei dem Staatsstreiche des S cha h, wo Eng¬
land geduldig zusiehi, wie Rußland die
Führung übernimmt und nach seiner Me¬
thode mit Hilfe von Kosaken störrige Abge¬
ordnete behandeln läßt.

Das Mürzsteger Programm und die
Balkan-Entente zwischen Oesterreich-Ungarn
und Rußland bestehen tatsächlich seit deni
letzten Herbst nicht mehr. Sind die Bewoh¬
ner des Orients seit den Besprechungen in
Reval geduldiger geworden und hat sich ihr
Hang zu Gewalttätigkeiten abgeschwächt'?
So ächt berlinerisch auch der Witz ist, daß zu
den Rivalitäten noch die Rev ali-
täten  gekommen sind, die Wahrheit findet
darin einen richtigen Ausdruck. Niemals
waren in der Zeit, da Oesterreich-Ungarn
und Rußland sich iin Mürzsteger Programm
gebunden haben, die Verhältnisse so schlimm,
niemals war die Spannung so groß und nie¬
mals ist so viel Blut in dem unglücklichen
Mazedonien vergossen worden, wie seit dem
Tage, als Herr von Jswolsky in der Orient-
politik zu den Westmächten hinüberschwcnkte,

Serbien und Bulgarien  leben
in einer so schroffen gegenseitigen Reizbar¬
keit, daß ernste Drohungen jeden Augen¬
blick zu hören sind. Von der Abnahme der
Banden in Mazedonien ist keine Spur zu
merken. Noch immer führen Bulgaren,
Serben und Griechen einen heimlichen
Krieg; weniger gegen die Türkei, als gegen¬
einander, in der Verkleidung von organisier¬
te!: Freischaren, welche sie ausrüsten und
nach Mazedonien schicken. Auch die M o -
h a m m ed a n er haben sich entschlossen,
den Buschkrieg nachzuahmen und selbst Ban-
den zu bilden. Die grausame Ermor¬
dung S chem si Paschas  ist ein bluti¬
ger Meldzettel, in welchem die Mohammeda¬
ner anzeigen, daß sic ebenfalls auf dem Bo¬
den von Mazedonien leben und ein Wort
über die Zukunft des Landes mitzusprechen
haben. Wenn sich die Mohammedaner er¬
heben, wenn ihre religiösen und nationalen
Leidenschaften zn einem gewaltsamen Aus¬
bruche drängen, dann ist ein solches Ereignis

Deutsch. Er sah die Reisegesellschaft kommen,
ohne zu wissen, baß sich ber deutsche Kaiser
darunter befinde. Ein Brüder von Heinrichs
Frau, Peter Eira, hatte einige Reiseandenken
zum Verkaufe, aus denen sich der Kaiser vier
Lö̂ ll aussuchte.

Es entspann sich nun zwischen dem Kaiser
und dem Lappen folgendes Gespräch: „Was
kosten die Löffel?" fragte Wilhelm II . — „Eine
Krone!" — Der Käfter bezahlte sechs Mark.
Dann fragte er Rasthe: „Kennst du das Bild
auf den Münzen? — Rasche: „Ja , das ist der
Kaiser Wilhelm, und ich glaube, er ist ganz
in der Nähe! Dach ich um die Erlaubnis bitten,
Kaiser Wilhelms Majestät zu begrüßen?" —
„Hier steht er," antwortete der Kaiser. Rasche
streckte dem Monarchen die Hand entgegen, die
dieser lächelnd und liebenswürdig mit den Wor¬
ten nahm: „Ja , hier ist Kaiser Wilhelm." Da¬
mit war das Eis gebrochen. Bald war die
Unterhaltung in vollem Gange. Der Kotier

ünschte Aufklärung über die Geschichte der
Lappen, ihre Stammesverhältnisse, ihre Lebens¬
weise, über ihre Religion, Bildung, Nationa¬
lität, über ihren Kriegsdienstu. a. m., von alten
Tagen an bis auf die Neuzeit.

Aus seinen Erholungsreisen ist Wilhelm stets
von einem Kreise seiner näheren Vertrauten
umgeben, der sich aus Gelehrten Großindu¬
striellen und Offizieren seiner näheren Um¬
gebung zusammensetzt. Die Unterhaltung in
diesem Kreise ist dem Kaiser die schönste Er¬
holung, da ihm durch den täglichen Verkehr mit
diesen hervorragendenVertretern ihres Faches
Gelegenheit gegeben ist, sich auf das eingehendste
über Fragen des Leben? zu unterrichten, die
seinem sonstigen Wirkungskreise mehr oder we¬
niger ferneliegen. Dadurch versteht es der
Kaller, das Angenehme mit dem Nützlichen zu
verbinden und die vielgerübmie Universalität
seines Geistes weiter ausznbildcn.

Auf den ersten Nordlandreiscn war unter
den Gästen aus der „Hohenzollern" au-b Fürst

für den König von England  beson¬
ders wichtig. Er hat viele Millionen mo¬
hammedanischer Untertanen und kann
schiverlich wissen, ob das Gewitter, welches
sich in Mazedonien zusammcnzieht, nicht mit
Blitz und Donner über Asiden niedergeht.

Freiherr von-Aehrenthal und Herr von
Jswolsky werden viel miteinander zu spre¬
chen haben. Kann der russische Minister des
Aeußern auf Grund des Revaler Pro¬
gramms die Erhaltung des Friedens zwi.
schen Bulgarien und Serbien verbürgen,
ohne sich mit Oesterreich, dem unmittelbaren
Nachbar der Balkanländer, zu verständigen?
Auch der diplomatische Weg nach dem Orient
wird fiir Rußland stets über Wien führen.
Und in Wien ist man mit Berlin  einig
über die Behandlung der Orientfrage. Ge¬
stützt hierauf wird Freiherr von Aehrenthal
sich mit ' Herrn von Jswolsky und Herrn
Tittoni auseinandersetzen können.

politische Tagerüberficht.
Pfändung des Lohnes.

An den deutschen Handelstag und an
den Zentralverband deutscher Industrieller
hat der Staatssekretär.des Innern Dr. v o y
Bethmann -Hollweg  folgendes Schrei- '
ben gerichtet:

Das Einkommen der im Privatdienste
beschäftigten Personen, wie dasjenige der
Arbeiter .unterliegt nach dem Gesetze, be-
treffend die Beschlagnahme-des Arbeits- und
Dienstlohnes, vom 21. Juni 1869 in seiner
jetzigen Fassung, insoweit der Gesamtbetrag
die Summe von 1500 Jl  für das Fahr über¬
steigt, unbeschränkt der Pfändung. Diese
Regelung wird neuerdings zufolge einer
Agitation, welche von dem Deutschen Bank¬
beamtenverein und anderen Privatbeamten¬
vereinen .eingeleitet Wochen ist, als nicht
mehr zeitgemäß angefochten. Von den Ver¬
einen wird namentlich eine Revision der ge-
schlichen Bestimmungen nach der Richtung
verlangt, daß die Privatbeamten in betreff
der Pfändungsbeschränkungen, den öffent¬
lichen Beamten gleichgestellt werden. Eine
völlige Gleichstellung kann nicht in Frage
kommen, dagegen erscheint es erwägenswert,

Eulenburg, d«r eigens zu frem Zwecke aus Wien
nach Berlin befohlen wurde. Heute sitzt der
Fürst auf der Anklagebank und m-ag über de«
Wechsel der Zeiten Nachdenken.

Bühne uns Leben.
Walhalla-Theater.

Dienstag: „Der fidele Bauer", Operette
ViktorL«§on. Musik von Leo Fall.

Wenn ich nicht erst kürzlich(am Stettiner
Bellevuetheatcrj Leo Fall als dem Komponist
der „Dollarprinzessin" von -der vorteilhafteren
Seite begegnet wäre, würde ich den „fidelen
Bauer" einem anderen aufS Konto gesetzt ha¬ben. Die gestrige Operettennovität erscheint
mir recht wenig geeignet, den herrschenden Nie¬
dergang auf diesem Gebiet auszuhalten. Bekun¬
det Leo Falt in der „Dollarprinzessin" noch ein
recht lebenskräftiges Talent für Melodik, so
kann ihm dieses im „fidelen Bauer" nur recht
sporadisch zngestandrn werden. Es tut dabei
kaum etwas zur Sach«, welche Operette früher
entstanden ist.

In der Hauptsache neigt Fall zur sinfo¬
nischen Behandlung seines Stoffes. Dar.
Stimmungsvolle, Seriöse ist seine Domäne.

Freilich sollte er sich von falschen und wohl¬feilen Sentimentalitäten frei machen. Jenen
flotten, prickelnden Dreivftrtcltakt, auf dessen
sprudelnden Wogen das glückhafte Schiff der
Walzerkönige von der schönen, blauen Donau
segelte, läßt Fall fast gänzlich vermissen. Oder
— er kommt nicht über Ansätze ymcmk. Dage¬
gen sucht er vieles „im Volkston" zu bieten.
Schnadahüpfl und Volkslieder müssen da offen-
bar wahllos herhalten, um eine möglichst na-
turalistische Jnszene musikalisch zu illustrie-
ren. Zweifelsohne besitzt der Komponist Sinn
für geschickte Instrumentation und lyrisch«
Stimmungsschönbeit. Allein—„das ist der aff«
Mai nicht mehr.
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etwa mit Rücksicht darauf , Laß die wirt-
Etlichen .,Verhältnisse sich inzwischen wo

sentlrch geändert haben, die Grenze des
Pfandfreien Einkommens für Beamte und
Arbeiter gleichmäßig 51t erhöhen wäre. BiZ-
her Kegen zu der Frage nur Aeußerungen
aus den Kreisen der Angestellten vor. Da¬
gegen haben sich, soweit bekannt, die Ver¬
bände der Arbeitgeber und die Vertretungen
des Gewerbe- und Handelsstandes , die ebcn-
falls an der Frage ein .erhebliches Interesse
haben, zur Sache noch nicht geäußert . Ich
wurde daher auch für eine gutachtliche
A e u ß e r u n g hierüber dankbar sein.
Zweifelhafte Neutralität Frankreichs.

Tie Nachricht von der Besitznahme AFe¬
murs durch die Franzosen,  sowie das
Gerücht von den, .V o r in a r s ch Abdul
cC* •[ ä Machr ak esch verursacht in
Fez große Bestürzung . Die Beamten M u -

Wiesbadener Gcneral-Anzekger.

Kleine Politische Nachrichten.
— Aus dem Flotten verein.  Der

. Vorsitzende des Landesverbandes des Deut-
sen Flotten -Veccins für die Ahcinprovinz

>erklärte in der gestrigen Verbandsversanun-
lung, daß er sein Amt nicderlege. Tie Ver-
sammlung nahm eine Resolution an in der
das Ausscheiden des Vorsitzenden.bedauert
und rhm für seine bisherige Tätigkeit herz¬

licher Dank ausgesprochen wird . In einer
weiteren Resolutioir erklärte der Verein daß

I er rückhaltlos den Beschlüssen der Dan 'ziger
Tagung zustimme und an dem alten Kurs
unbedingt festhalten wolle, der den Flottem
verein groß gemacht hat.

schwarzen Adler" ihre 3. ordentliche Jrmungs
Versammlung ab, in deren Tagesordnung die
Besprechung über die Beschickung der nächstjäh
rigen Ausstellung einen breiten Raum ein
nahm. Im Prinzip entschloß sich die Versamm¬
lung einstimmig zur Beteiligung durch eine
£ o l-l e J *l,ü ? 11ä ft £,n u « g und wählte einen
Ausschuß, bestehend aus den Herren Georg,
Gcrlach, Btoog, Rau, Ulrich und Zollinger, der
sich mit den vorbereitenden Arbeiten befassen
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I ay Hafids vermögen diese Nachricht
nicht m Einklang zu bringen init den wie¬
derholten Neutralitätsversichcrungon Frank¬
reichs. Es werden Vorbereitungen getroffen
tuc eine baldige Abreise Mulay Hafids
aus Fez, der, wie gerüchtweise verlautet , sich
nach „R abat  begeben soll, wahrscheinlich

aber nach Tanger  marschiert , weit er
einerseits einen Streit niit den Franzosen
M vermeiden wünscht, andererseits den
Großmächten mit seinem starken Anhang

imponieren , will, um dadurch die Verhand¬
lungen über seine Anerkennung als Sultan
durch die Großmächte zu fördern . Fez ist
letzt nichts anderes als ein großes Heerlager.
1OOO reguläre Truppen , die vordem Dein

asisischcn Heeren angehörten , werden täglich
cineerziert ; tausende Stanemesleute kom¬
men jeden Tag an, um Mulay Hafid Unter¬
stützung zu bringeir und ihnr Geschenke an¬
zubieten. Die Sache Mulay Hafids liegt
den Mauren sehr anl Herzen und sic betrach¬
ten den Krieg  als einen National-
ka in p f f ü r ihre  U n a b h ä ir g i g ke i t.
Mulay Hasid fesselte die großeir Kaids an
seine Sache, indem fie große Geldsummen
für dcil Wiederkanf ihrer Stellungen zahlen
mußten . Um nicht in ihr eigenes Verderben
zu gehen, müssen sie ihm jetzt treu bleiben.

Mulay Hafid kann nötigenfalls 50 000
Mann ins Feld führen . Gelb ist reichlich
vorbanden , dagegen herrscht Mangel an
Waffen und Munition.

Botschafter
Cambon über die politische Lage.

Der französische Botschafter in Berlin,
Cambon, hat beim Empfang der französi¬
schen Kolonie aus Anlaß des Nalionalfestes
Gelegenheit genommen, sich in einer bemer¬
kenswerten Ansprache über die allgemeine
politische Lage zu äußern . Der Botschafter
gab zunächst seiner Freude Ausdruck, dm
Nationalfcst init der Kolonie feiern zu kön
neu und fuhr dann fort : Es hat den An
schein, als ob man sich im Augenblick darin
gefalle, die R u h e Europas  durch aller¬
hand unruhige Lärmgerüchte zu
störe  n. Mau solle sich aber durch nichts
beunruhigen lassen, benji alle R e gi e
cititgen  seien auf den Frieden  ange¬
wiesen: sie kennen seinen Preis . Darum hal¬
ten Sie sich vom Pessimismus fern , lassen
Sie uns niit bcsteni Vertrauen in die Zu¬
kunft sehen mit dem Vertrauen , daß alle
Schwierigkeiten der Lage weg¬
geräumt  werden.

Neues aus aller Welt.
Auf dem Wasser verunglückt. In der Um-

gegend von Berlin verunglückten bei Beranü-
\ gütigen auf dem Wasser  insgesamt 7 Per-

sonen. Davon fanden 4 den Tod.
Verunglückter Luftballon . Der gestern ftüh

m H a>u b u r g mit vier Insassen ausgcstiegene
Ballon „Hamburg"  des Vereins für Luft-
schistanrt verunglückte um 11 Uhr, als er in T r a oc-
müiide  landen wollte Die Gondel schlug gegen
den Giebel eines Hauses. Dabei wurden einer
Meldung der „Eisenbahnzeitung" zufolge Kaufmann
Saringhausen  und Baron P ohl aus Ham¬
burg schwer verletzt; der dritte Passagier und der
Fuhrcr blieben unverletzt. Die Verunglückten wurden
ui das Lübecker Krankenhaus geschah.

Hinrichtung . AuS Bremen  wird gemeldet
Montag früh 6.45 Uhr wurde der Mörder Pohl
der wegen Ermordung des Gärtners Lan kan
aus Kaiserslautern am 22. Januar 1908 zum Tode
verurteilt worden war, im Gerichtshof der Straf¬
anstalt Celebshausen durch den Scharfrichter Grocblcr-
Magdcburg hingerichtct.

Feuersbruust in Ostpreußen . In dem
Dorfe Plautzig im Kreise Allenstein wmden durch
ein verherendcs Feuer 20  Wohnhäuser und fast alle
Wirtschaftsgebäudeemgeäschert Viel Vieh ist um-
gekommcn. Das Feuer entstand, wie vermutet wird,
durch spielende Kinder.

Eisenbahn - Zusammenstöße . Aus C o t t-
bus,14 . Juli : Der Gütcrzug Nr. 1874 ist mit
dem Arbeitcrzug Nr. 4117 heute vormittag9 Uhr
-o Minuten in der Nähe des Bahnhofes Lübben
zuiammcngcfahren. Der Materiälschadcn ist bc-
üeutciw. Ein Bremser ist tot, ein Zugführer und
zwei Bremser wurden leicht verletzt.

Bewegungen der Kriegsmarine . Flußkbt.
Tsingtau  ist am 9. Juli in Nanning cingctrosfen
Jaguar  ist am 9. Juli in Pakhoi cingetrofsen
und am 11. Juli von dort nach Amoy in See gc-
Kangen Tiger  ist am 10. Juli in Nganking
(Vangste) cingcirosfen und am 11. Juli von dort
nach Kinkiang abgegangen. Poststation: -0
siir N h ei n bis ans weiteres Travemünde: b)
für die Schulflottille  vom 16 bis 19 Juli
Wilhelmshaven, vom 20. bis 31. Juli Kiel, vom
1. bis 9. August durch Hofpostanit Berlin, sodann
bis auf weiteres Kiel; e) für Möwe  bis auf
weiteres Hoyci.

Answrfeu eines Saudsackes. Der Lufl-
scknffer Spelterini der Mowag Nachmittag mit seinem
Ballon Linus in Bwel aiügestiegen war, warf über
dem nahe gelegenen Schützeinvald einen ganzen, einen
Zentner schweren Sandsack zur Erde, wodurch beinahe
ein furchtbares Unglück ennanden wäre. Den der
Sack schlug, kaum einen Meter von einem Kinde ent¬
fernt, daß am Waldesrand- Blummen Plückte, mit
furchtbarer Gewalt zu Boden, sodoß er zerplatzte und
ein Loch von 30 cm. Tiefe schlug.

Louis Castan , der Begründer ron Callans
Panoptikum ist im Alter von 80 Jahren in Berlin
gestorben.

Euer durch Wiesbaden.
* Wiesbadener Ausstellung 1909. Die

Tischler - Zwangsinnung .Wiesbaden
hielt am Montag abend int Restaurant „Zum

und̂ crnutteln soll, wieviel Raumfläche die Tisch
ler- ẑnnirng Wiesbaden benötigen wirk. Die
"usstellungsfreüdige Stimmung, welche die
Mitglieder der gestrigen Versammlung ohne
Ausnahme beherrschte, läßt aus das Zustande¬
kommen einer imposanten Ausstellung hoffen.
Ueberhaupt dürfte das Tischlerhandwerk aus
der Ausstellung recht stattlich vertreten sein,
da auch bereits, seitens des Kelkhcimer Möbel
gewerbes ein Flächenraum von 100 Quadrat¬
metern belegt wurde.

* Militärisches . Die R c kr u t e n e i n ste l
l u n a, soweit deren Festsetzung noch vorbehal
ten ist, hat nach Anordnung der Generalkonr
mcmdos in diesem Jahre in der Zeit vom 7. bis
einschl. 10. Oktober zu erfolgen.

* Militärpersonalien . Martens.  Ober
Jntend .-Sekretär von der Intendantur des 2.
Armeekorps, zu der des 18. Armeekorps.
Schultz , B i eh m a n n, Jntcnd .-Sekretäre
von den Intendanturen des 17. bezw. 18. Ar¬
meekorps, zu denen des 18. bezw. 17. Armee¬
korps. — Schwarz  lGustaos , Ober-Jnteitd.°
Registrator von der Intendantur des 18. Ar
meekorps, zu der des 17. Armeekorps. — W i t
trien,  Jntend .-Registrator von der Inten
dantur des 11. Armeekorps, zu der des 18. Ar¬
meekorps zum 1. Oktober 1908 versetzt. —
M a t t e 1, Militär -Bauinsp. in Breslau ?
nach Hanau zum 1. Juli 1908 versetzt.

* Soldatcnmitzhandlung. Die Untersuchung
bezüglich der von uns schon gemeldeten Miß¬
handlungen und Beleidigungen bei der 4.
Batterie des hiesigen Feldartillerieregiments
werden energisch.fortgesetzt. Gestern wur-
dcn etwa 20 Kanoniere ' einem Verhör nntcc-
zogen, bei welchem die in der Infanterie Ka
ferne an der Schiersteinerstraße inhaftierten
Kanoniere zugegen waren . Es sollen bei
einerit Chargierten nicht weniger als fünfzig
Mißhandlungsfälle , wenn auch nur leichter
Natur , vorliegen . Der ehemalig,
rige Lotz , welcher vor Ablauf .seiner Dienst
zeit wegen Krankheit entlassen wurde, will
-die Erkrankung auf die vorschriftswidrige
Behandlung von seiten seiner Vorgesetzten
znrückführcn. Er hatte von Anbeginn seiner
Dienstzeit an ein umfangreiches Tagebuch
geführt , in welches er sämtliche Fälle von
Beleidigung und Mißhandlung eintrua . Tie
Anzeige ist an allerhöchster Stelle erfolgt
und infolgedessen von oben herab eine
strenge Untersuchung der Sachlage langeord
net worden.

* Prinz Oskar auf den Turnfest . Justiz¬
rat Dr. Fricdleben -Frankfurt bcgiebt sich am
Donnerstag nach Bonn, um die Einzelheiten über
den Besuch des Turnfestes durch den Prinzen
Oskar von Preußen festzustellcn. Der Prinz wird
voraussichtlich Lonntag gegen mittag in Frankfurt
cintreffen.

* Die Radfahrerabteilung des 18. Armee,
korps macht gegenwärtig eine dreitägige
Uebungsfahrt. Sie fuhr gestern vormittag 4
Uhr von Mainz über Frankfurt und Friedbero
nach Gießen. Von dort geht die Fahrt nach
Coblenz weiter. Heute Mittwoch werden die
Militärrckdsahrer durch den Rheingau nach
Mainz zurückkehren.

* Hundertjahrfeier der 88er. Der Wies
badener Festausschuß schreibt: Nachdem die
Benutzung von M i l i t ä r f ah r ka r te n für
die Festteilnehmer zur Reise nach Mainz und
zurück ab .ge lehnt  worden ist, kann eine
Fahrpreisermäßigung nur durch Benutzung von
Gesellschafts-Sonderzügen erreicht werden. Vor

Am glücklichsten war er noch bei der Ver¬
tonung gewisser Lieder, in denen er au das Ge¬
müt appelliert, wie z. B . in dem Duett (1. Akts:
„Heinerle, Heinerle, Hab' kein Geld ' und im
Walzerlied des Titelhelden: „Jeder tragt sein
Pinkerl". Der Bauernmarsch und das Marjch-
lied vom Infanterist , Artillerist und. Kaval¬
lerist, das stofflich gänzlich deplaziert erscheint,
dürften allenfalls Zugnummern für Schram
melkapellen werden, wie sie rundum den Kah¬
lenberg und darüber hinaus die Harmonika
und Guitarre handhaben.

Gemüt und Stimmung machen, wie schon
erwähnt, überhaupt die Eigenart des Kompo¬
nisten aus. Hierin suchte ihm der Librettist —
„heißt mich nicht reden!" — Zugeständnisse zu
machen. Inhaltlich bringt der literarische Mit¬
arbeiter die ewig junge Fabel vom armen
Bauenn auf die Bühne, der seinen ganzen Stolz
in seinem,Sohn sieht. Matthäus Scheichelroither
darbt, um seinen Stefan etwas werden zu las¬
sen. Er schickt ihn aufs „Gumminasibum" und
dann auf die „Versität" Mein Leopold, mein
Sohn !) Mit einer dem „Rastelbinder" stark
nachempfundenenAbschiedsszene zwischen dem
Mulus und seinem Schwesterlein Annamirl
endigt der erste Mt . Der zweite Akt bietet le¬
diglich in einer opernhaften Schlußszene Ge¬
legenheit, von Herrn Stefan Scheichelroither
etwas zu hören. Er ist Doktor geworden. An¬
sonsten wird in Oberwang g'stcmzelt, g'rauft
und g'suffa. Im Schrammelstil. Endlich wird
der frühere Bauernbub' aus Oberösterreich
Professor. Ausgerechnet in Berlin . Er Hut in
eine vornehme Familie geheiratet. Zwischen die
akademischen Ovationen zur Professur und die
aristokratische Gratulationscour in den Salons
des high life drängt sich jetzt die alte Heimat.
In ihrer ganzen Urwüchsigkeit. Das sidele eite
SSaterl, der vierschrötige Lindoberer, des Herrn
..Prufessers" Pate , die fesche, ländliche Schwe¬
ster und deren Bräutigam, der Vincenz, als
österreichischer Kavallerist, erscheinen, wie sie
der Herrgott geschaffen, zur Gratulasivn ! Dorf
und Stadt ! Es kommt zu den üblichen, allzu- '

l bedingung für einen solchen Zug ist die Lösung
von mindestens 230 Fahrkarten 3. Klasse. Der
Fahrpreis beträgt für diese Kusse 1.75 <*. pro
Tariskilometcr bei einfacher Fahrt ; bei Hin--

I und Rückfahrt das DoppÄte — ausschließlich
Fahrkartenstcuer. Ein Zusteigen auf einer
Unterwegsstation ist gegen Lösung einer Fahr-
iürte ab der Abgangsstation des Zuges zulässig.
Ist die Lösung von 230 Fahvkarten ab der Ab¬
gangsstation schon erreicht, so ist ein Zusteigen
auch gegen Lösung einer Fahrkarte ab der be-
treffenden Unterwegsstation statchaft. Den
Krieger-Vereinen bzjv. Krcisvcrbänden wird an¬
heimgegeben, zweckŝ Benutzung von Sonder¬
zügen für Hin- und Rückfahrt durch die.Festteil¬
nehmer mit der Eisenbühnoerwaltnng in Ver¬
bindung zu treten. Die Festteilnchmermüssen
tunlichst am 12. August nachmittags oder abends,
spätestens am 13. August bis morgens 9 Uhr in
Mainz eingetroffen sein. Als AnzuI für die Fest-
tage ist dunkler Rock und dunkler Hut erw^ ischt,
doch ist davon die Teilnahme keineswegs aohän-
gig; Uniformen, Volkstrachten — z. B. Kreis
Biedenkopf, .Kreis Wetzlar etc. — sind besonders
gerne gesehen. Das Reisegepäck ist tunlichst cin-
ziffchränken, da namentlich am 14. August in
Wiesbaden sich keine Gelegenheit bietet, das Ge¬
päck während des Marsches durch die Stadt ab¬
zulegen und in der Hand getragenes Gepäck das
würdige Aussehen des Festmarsches schr beein¬
trächtigt. Es wird deshalb Umhängetasche, Rnck-
lack oder sonst zum Umhängen geeignetes Gepäck
empfohlen. An die Erledigung des Aufrufs betr.
Stiftung eines Jubiläumsgeschenkes für das
Regiment wird erinnert.

* Unfall auf dem Schießplatz Senue . Haupt¬
mann von Grabow von der 4. Batterie des Feld-
Artilleric-Rcgimcnt Nr. 27 von Oranien war ge¬
legentlich der Schießübungeu aus dem Schießplatz
Senne mit seinem Pferde gcstürtzt, und zog sich dabei
eine leichte Gehirnerschütterung zu. Er wurde vow
Schießplatz nach Wiesbaden transportiert. Haupt-
mann von Grabow hat sich verbältnismäßig schnell
erholt, so daß er demnächst ftincn Dienst mieder
übernehmen wird

* Die Automobil - Ucbuugsstraße im
Tauuus wird bis zur nächstjährigen Saison schon
ein großes Rennen sehen, du die Llnsführung dcr
Rcnnstraße gesichert ist. In der gestrigen Sitzung
der Frankfurter Stadtverordneten wurde die Vorlage,
nach welcher sich die Stadt mit 750,000 Mk. Anteil¬
scheinen und Ucbernahmc der Bürgschaft an dcr
Gesellschaft zum Ban und Betrieb
einer t'lntomobilstraßc im Taunus
beteiligen soll, von den sozialdemokratischen Stadt¬
verordneten Dr. Quarck und Zielowski zwar heftig
bekämpft, von Oberbürgermeister Dr. Ad i ckes
aber in einer großzügigen Rede befürwortet und
schließlich mit 44 Stimmen gegen4 sozialdemokratische
Stimmen zur Prüfung an einen Ausschuß
verwiesen.  Die Frankfurter Stadtväter sind in
ihrer Mehrheit für die Herstellung der Uebungsstraßc.
Da auch über die einzelnen Bestimmungen und Vorbe¬
halte eine Einigung in die Wege geleitet wurde, so
darf ein endgültiger Beschluß in Kürze erwartetwerden.

* Arbeitsvcrgebung. Die Gemeinde Fisch¬
bach im Untertaunuskreife beabsichtigt eine
Wasserleitung zu bauen. Die Baupläne können
durch den Bauführer Wilh. B eckcr -Langen-
schwalbach bezogen werden.

* Herzog Adolf Denkmal. Zum Baufonds
des Denkmals gehen andauernd noch willkommene
Gaben ein. So  wurden neuerdings wieder 170 M.
aus Weilburg überwiesen. Nach der Schlußrechnung
über da? dortige Herzog Adolf-Denkmal standen den
14.603 Mk. Einnahmen 14.430 Mk. Ausgabe»gegen¬
über, so daß sich ein Ueberschuß von über 170 Mk.
ergab, der aus Vorschlag des Hofprcdigers Scherer
bem Bausand? des allgemeinen Landcs-Denkmals zu
WicZbadcn zugeschikt wurde.

Der älteste Nassauer ch. Der älteste Be¬
wohner Hessen-Nassaus, der Landwirt Johannes
Völker in Nied er - Jossa,  ist gestern iw
102. Lebensiahre verstorben.

* Verrohte Jugend. Gestern nachmittag ae-
gen 2 Uhr waren in der Ellenbagengasse sich
mehrere Jungen im Alter von 12—14 Jahren
in die Haare geraten, welche sich eine wahr¬
hafte Schlacht lieferten. Mit Knüppeln. Stöcken
und Schirmen schlugen die Kampfhähne auf-

üblichen Ueberraschungen, die sich in Wohlge¬
fallen und Ruhrleligkeit auflösen, wobei es sich
übrigens wiederholt erweist, daß der Akatthäus
scheichelroither eigentlich garnicht der iidele
Bauer ist, für den er sich ausgibt. Um diese
Handlung zu vergegenwärtigen, hat sich Herr
Kctor Leon ui nicht zu große Unkosten ge¬
stürzt. Technik ist alles — Geist und Witz Ne-beniache!

Wenn die Operette trotz ihrer unverkenn¬
baren Schwachen eine warme, fröhliche Auf¬
nahme erzielte, so ist dies in erster Lime oem
Leiter der Vorstellung, Diektor Norbert,
und seinem erprobten virtuosen Mitarbeiter am
Orchesterpult, Kapellmeister Adolfi,  zu dan-
ken Hatte ersterer auf der Bühne für ein sri-
sches Ensemblespiel und eine geschmackvolle In¬
szenierung gesorgt, so stand letzterer als Diri¬
gent durchaus auf der Höhe der Situation

Von den Darstellern bewältigten Emmy P e-
lery  lAnnanurl ) und Walter Herrling
lStesan) ihre Parts mit besonderem Geschick,
wenn auch die Reinheit des Tons bei dem letz¬
teren nicht ganz einwandfrei war. Ein aueck-
silbernes, zappeliges Männchen war Albert
Niest er  als „sideler Bauer". Willy San¬
de  n brachte den Lindoiberer mit drastischer
Komik auf die Beine. Lisa B e r n d t als Knh-
dirn hatte eine dankbare Aufgabe in dem Duett
mit ihrem kleinen Heinerl skl. Schüßlec) der¬
art geöst, daß man die gefällige Episode da capo
verlangte. Der schemenhaften Professorsgattin
versuchte zuguterletzt noch Käthe Marli ngLeben einzüslößen.

Als sich über der Operette die Gardin- zum
letzten Male sckiloß, versuchte man im Publikum
Herrn Leons Pfefferkuchenverse nach Leo Falls
Melodie iu  kopieren. Hier sind sie:

„Js man auch ein Bauer, Bauer,
Bauer , Bauer, Bauer,

Js man doch wie mancher Stadtherr
Schlauer, schlauer, schlauer,

Js man auch ein Bauer, Bauer
Bauer , Bauer . Bauer!

Tschinderckdatata—

Kennt man als so mancher Mensch(.!}
Die Menschen doch genauer. —"

Das war alles, was haften blieb! Kommen
tar überflüssig!

Wilhelm Clobes.

Zick-Zack.
^ r°f* Bernhard bleibt. Der viel erör¬

terte Fall des Professors Bernhard (Berlin ) ist
nunmehr entschieden worden. Sein Abschiedsge¬
such ist ihm nicht bewilligt worden.

==  Hochschulnachrichten . Vom der Akademie
zu Frankfurt a. M. wiüd berichtet: Das neue
Vorlelungsverzeichnisfür das am 27. Oktober
beginnende Wintersemester führt im ganzen 121
Vorlesungen unÄ Hebungen aus. Davon ent-
lallen 27 auf Volkswirtschaftslehreund Wiri-
schaftsgeographie, 12  auf Rechtswissenschaften, 7
auf Verstcherungswissenschaft, Mathematik und
Statistik, 16 auf Handelswissenschaften, 43  auf
Philosophie, Geschichte, Kunstgeschichte, Litera¬
turgeschichte, neuere Sprachen, 16 auf Technik
und andere Hilfswissenschaften. Die Zahl der
Dozenten ist auf 42 angewachsen und der Lehr¬
plan wiederum erheblich weiter ausgebaut wor¬
den. So werden im Wintersemester Vorle¬
sungen über Einleitung in die Philosophie,
Kulturgeschichte der römischen Kaiscrzeit, die
Kunst der Renaissance in Oberitalien , Latei-
miche Lektüre für Studierende der neueren
Sprachen, Patent - und Gebrauchs-Musterrecht,
die Rohstoffe der Textilindustrie abgehalten, so¬
wie auch Sprach-Anfangskurse in Englisch,
Spanisch, Italienisch, Arabisch und Türkisch.
Vorlesungsverzeichnisse, Stundenpläne sowie
Prüfungsordnungen werden unentgeltlich beim
Portier verabfolgt und auch durch d̂ic Quästur
zugesandt.
. ~  Du hast Diamanten und Perlen . . . Die
italienische Primadonna Natalina Cavalieri
tritt , wie aus London gemeldet, gegenwärtio

am Convent Garden-Theater auf. Sie ist noch
jung, konnte aber schon in der Oper „Feodorw'
von Giordano als Trägerin der Titelpartie für
1% Millionen Mark Diamanten, Smaragden
und Perlen in ihrer Toilette aufweisen. Es
waren besondere Vorsichtsmaßregeln auf der
Bühne und in der Garderobe getroffen, worden,
damit nicht einige „Kleinigkeiten", etwa eine
prächtige Diamanttiara öder ein schönes Kol-
lier aus Diamanten und Smaragden und ein
auf der Taille getragener Diamantschmetter,Itng sich verkrümelten.
r. ÜB Mörderin Liebe. Das sonst so stille ita-
liemsche Dorschen San Vlto dl Faguaua in der
Provinz Udne war kürzlich der Schauplatz eines
blutigen Ereignisses. Schon vor zwei Jahren
batte der reiche Gutsbesitzer Luigi Zesfiri trotz
seiner Funfundachtzig Jahre zu seiner zwanzig-
I?hrlgen bildhübschen Nichte Rosa Tonuiti eine
tiefe Leiden,chaff gefaßt. Seine Schwärmerei
und glutvolle Anbetung hatten auch einem
Jüngling alle Ehre gemacht, aber aste seine
Werbungen wurden von der jungen Schonen
nicht erhört. Lmat wollte seine Nichte wenig-
stens immer in semer Nähe haben, wenn sie
schon nicht die Seme werden wollte. Und so
vermahlte er sie mit dem jungen Jgino Bar-
bieri, gab dem Parchen êine reichlich? Ausstat-
tung' Uckd war dafür bei ihnen ein gern gesche-
ner Gast Seme Verehrung für Rosa hielt sich
m gemessenen Grenzen unid es schien, o S ob er
schon langst alle liebestollen Pläne heaxdbtv
hatte. In semer stillen Brust barg er^iedockl

heißgeliebten Nichte Da packte ihn̂ in Anfall
von Eifersucht und er erschlug Barbieri mit
mn?r ^ af e; bte  Hilferufe des Opsirs war
Rosa herbeioesturmt. und schon wollte sich Zesi
siri auch aus sie stürzen, als es ihr im letzten
Augenblick gelang, zu entfliehen. Der Rasende
stürmte m das erste Stockwerk und tüwTÄ
Kind des Paares . Dann schloß er sich in sein
Zmimer ein und schoß sich eine Kugel durch dm
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einander los..v«. Als einer sich dann mit dem
Taschenmesser kampfbereit machte, riefejt bte
RufcDfliicr einen Schutzmann herbei, der die
Bengel trennte und ihre Namen feststellte. Ein
gehöriger Denkzettel , von seiten der Schule sollte
njcht ausbleiben. , _ ,

* Erhängt hat sich gestern der Dekorations¬
maler Schmitz , auf dem Römerberg wohn-
Haft gewesen. Ein Schutzmann fand auf feinem
Rundgang die Leiche hinter der Brauerei Esch
an einem Baume hängend. Sch. war etwa 53

Schweizer Sänger. Wer am Montag
abend den herrlichen Gesängen des Züri¬
cher Lehrergesangvereins  lau¬
schen wollte, hatte wieder einmal die beste
Gelegenheit, sich von der Macht und Schön.-
heit des deutschen Liedes begeifern zu lassen.
Genannter Verein verfügt nicht nur über
bestes 'Stimmmaterial, sondern der Name
des Dirigenten, Lothar K e m pt e r, eines
würdigen Nachfolgers des ersten Dirigenten
Hegar,  bürgt auch für vollendete Leistun¬
gen. Klar und rein wie die Luft des Alpen¬
landes, packend wie die Schönheit 'seiner

Berge, gewaltig rauschend im Forte, fein
abgetönt im Piano, so klang es durch den
Kurgarten dahin. Zahlreiches Publikum
bezeugte durch seinen reichen Beifall, daß es
die Glanzleistungen wohl zu würdigen ver¬
stand. — Der nachfolgeude Kommers in der
Turnhalle, von dem hiesigen Lehrergesang-
vercin zu Ehren «der Schweizer veranstaltet,
nahm einen- äußerst anregenden Verlauf.
Von den vielen Darbietungen gesanglicher
und humoristischer Art, seien hauptsächlich
das schalkhafte Hoch, das Frl . Remsber-
ger 'der Männerwelt brachte, und die tem¬
peramentvollen .Leistungen des Herrn
Gremminger  aus Zürich hervorgeho¬
ben. Gestern vormittag verließen die
Schweizer Sänger unsere Stadt , um nach
Frankfurt weiter zu fahren. Im Hauptbahn-
hof dort wurden die Herren von Mitglie¬
dern des Frankfurter Lchrergesangvereins
begrüßt; der Vorsitzende des Frankfurter

Vereins, Lehrer Bangert,  hielt eine kurze
Absprache. Dann fuhren die Sänger in
Wagen durch die Stadt . Am Goethedenk¬
mal auf dem Goetheplatz legten die Schwei¬
zer einen Kranz mit rotweitzer Schleife und
der Aufschrift nieder: „Dem Dichterfürsten
Johann Wolfgang von Goethe gewidmet
vom Lehrergesangverein Zürich." Die Ab¬
reise der Sänger erfolgt heute abend 6 Uhr
18 Min. mit Sonderzug nach Rüdesheim.
! * Tapezierer-Bundes-Tag. In der gestrigen
Sitzung der Delegierten sprach Rogierungsrat
von Witz leben  über die Zugehörigkeit des
Tapezicrergewerbes zur Berufsgenossenschaft.
Nach einer eingehenden Diskussion wurde eine
Resolution angenommen, in welcher die Ver-
sicherungsvflichi der Tapezierer präzisiert wird.
Handwerkskammersekretär Schröder-  Wies¬
baden referierte über den Gesetzentwurf be¬
treffend die Arbeitskammern. Feber-  Berlin
gab ein ausführliches Referat über den Entwurf
eines Gesetzes bezüglich unlauteren Wettbe¬
werbs. Heute vormittag fand die letzte Sitzung
der diesjährigen Tagung statt.

* Extra -Dampfer zur Zeppelin-Fahrt.
Die WaldmannschcnLokal-Dampfer werden beute
Abend einen kontinuierlichen Extraverkehr zwischen
Mainz und Biebrich  aufrecht erhalten. Die
Dampfer werden foriaesetzt so lange vei kehren, als
die Elektrische vom Rheinnser aus dm verlängerten
Anschlußverkchr nach Wiesbaden verniittelt.

* Obsternte. Nach einer vom Deutschen
Pomologenvcrenin veranstalteten Umfrage
über den Fruchtansatz bei Obstbäumen und
Sträuchern ist für das Nassauer Land Heuer
eine mittelmäßige Ob st ernte  zu
erwarten. Gut siiid die Aussichten für Aep-
fel, Pfirsiche, Wallnüsse und Beerenobst;
mittelmäßiq für Birnen, Pflaumen, Mira¬
bellen, Reineclaitden, Avrikosen und Wein¬
trauben; gering für Haselnüsse und Quitten.

* * *

Tagesanzeiger für Mittwoch
f gl. Schauspiele:  Ferieu vom6. Juli bis

einschl. 31. August. • „
tesidenz - Theater: „Der Hypochonder.
7 Uhr.

l u r ha u s: Mail-coach-Ausflug 3% Uhr. —
Militär-Konzerte4% und 8VZ UBr.

Vallhallatheater: „Der sidele Bauer".
8 II f) r

steichshallen - Theater:  Vari6t6 -Bor-
stellung, abends8 Uhr.

giophon -Theater,  Wilhelmstr. 6: Täglich
Vorstellungen bis 10 Uhr. Von 9—10 Uhr:
Operetten-Abend.

Baiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis
10 Uhr abends. „ ^

Konzerte  täglich abends: Hotel Kaiser-
hof — Hotel Metropol - Taunus-
Hotel — Hansa - Hotel — Wal »-
halla - Re st aura nt — Nonnenhof —
Friedrichs Hof — Deutscher Hof.
Caf6 Habsburg.

Dar Nassauer Land.
y Biebrich, 15. Juli . Gestern abend ge¬

gen 7 Uhr kamen die Mitglieder d̂es
n o r d a m cr i ka n i sche n Turner-
bündes  von ihrem Ausflug nach Mainz
zum Gau Rheinhessen zurückkehrend, hier an
der Landcstelle arn „Nassauer Hof" an. Sie
wurden von den hiesigen Turnvereinen und
einer nach tausenden zählenden Menschen¬
menge empfangen. Vom Schlöffe aus bis
zur Güterstelle standen die Zuschauer dicht

Zeppelins

Der gestrige Dienstag sollte dem „Luft-
rafen" gehören. Da es in unserem lieben
eutschen Reich nun mal nicht ohne Ovationen,

Hurra und Böllerschüsse abgeht, waren alle
diesbezüglichen Vorbedingungen zum großen
Flug der „Zeppeline" erfüllt. . Es lag in der
Natur der Sache, daß sich insbesondere unserer
Bevölkerung eine erhöhte Spannung bemäch¬
tigte. In Wiesbaden,  Darmstadt, Frank¬
furt enffchloß mau sich, scharenweise das gol¬
dene Mainz auszusuchen, um das Luftschiff sehen
zu können, obgleich hier keine Landung vorge¬
sehen war. Allein— es sollte anders kommen!
Bereits in den ersten Stunden des Nachmittags
unterrichtete der „Wiesbadener Gene¬
ra l -A nze ig  er" seine Leser durch eine Reihe
von Extrablättern,  daß «die Fahrt an
einen: Maschinendefekt gescheitert sei.

Die Fernfahrt, die Graf Zeppelin am Diens¬
tag Mittag von Friedrichshafen  antrat,
bei gutem Wetter und von allgemeiner Zuver¬
sicht geleitet, dauerte nur zwei Stunden, von
214  bis 4Z4 Uhr . Das Schiff führ , nachdem es
bei der Ausfahrt aus der Halle eine kurze Stok-
kung von drei Minuten gegeben hatte, glatt
davon, in der Richtung nach Konstanz und fand
die volle Bewunderung der Zuschauermenge.
Das Lustschiff ging gegen einen kräftigen Süd¬
westwind etwa 100 Meter hoch über dem See,
der im vollen Sonnenglanz dalag, nach Kon¬
stanz zu. Das Luftschiff überquerte das Mün¬
ster in Turmhöhe, und schwamm dann in den
klaren Lüften dem Untersee zu. Dann nach etwa
% Stunden wendete das Luftschiff plötzlich.
Man wußte nicht, ob es sich um eine Störung
der Motoren handle oder etwa um ein pro¬
grammäßiges Manöver. Bekanntlich hatte Graf
Zeppelin vorher erklärt, er wisse nicht, ob er
am 14. Juli sofort zur großen Fahrt übergehe,
oder ob er zuvor noch andere kleinere Uebungs-
fahrten absolvieren müsse. Man sah dann aber,
daß der vordere Motor stillstand, daß er später
wieder lief, aber anfänglich nur mit geringer
Umdrehungszahl. Auch stieß der vordere Motor
starke Abgase aus. Das Luftschiff ging nun¬
mehr von Konstanz her zurück ans nördliche
Ufer nach der Gegend von Meersburg und über
Hagenau und Jmmenstadt hinüber nach Man¬
zell. Das Fahrzeug gehorchte auch fetzt fortdau-

gedrängt Kops an Kopf. Die rwrdamerika-
nischen Turner wurden unter Vorantritt
der Musikkapelle der Unteroffizierschule nach
den Gärten und Terrassen des „Nassauer
Hofes" geleitet, wo sich alsbald ein fröh¬
licher Kommers entwickelte. Die üblichen
Begrüßungs-Ansprachen wurden ausgc-
tauscht, wobei Herr Eberhard  t-Boston
Gelegenheit nahm, auf den so überaus herz¬
lichen Empfang der Amerikaner in Deutsch¬
land besonders hinzu'veiseu. Mit Eintritt
der Dunkelheit wurde den Gästen eine be¬
sonders stimmungsvolle Ueberra'chung zu

teil. Zwei Waldmann-Dampfcr. von Herrn
Waldmann  in liebenswürdiger Weise

zur Verfügung gestellt, führten die Aineri-
kaner hinaus auf den Rbeiustrom. u:n ihnen
hie prächtige Beleuchtung der beiden N:er
zu zeigen. Ein überwältigender Eindruck!
Aus dem einein Schiffe tubren die Geüing-
vereine „Fid -l'o ' und ..Liederkranz" mit.
Ihre Chöre hallten über den nncktlich-stillen
Si-rom. Raketen blitzten auf, Biebrich zeigte
sich in magischer Beleuchtung von der Nhcin-
hlitte bis zur Unteroffizrerschule, lampion-
geschmücktc Gondeln umkreisten die beiden
Festschiffe, vom Ufer herüber tönten die
Klänge«der Musikkapelle: „Nur am Rhein,
da möcht' ich leben!" Nach der Rückkehr der
Teilnehmer an der einzigartigen Fahrt

zernsahrt.

ernd tadellos dem Steuer seitlich und senkrecht.
Es ging gehorsam mit seinen Gondeln auf See
nieder und wurde dann vom Schleppboot an das
Hallenfloß und von der Besatzung vollends in
die Halle hineingezogen. Vom Begleitdampfer
„Königin Charlotte", auf dem sich u. a. die
Gräfin HellaZeppelin befand, wurde ein Ruder¬
boot an die Halle geschickt, um Nachrichten zu
holen.

Graf Zeppelin ließ durch die Boten sagen:
Am vorderen Motor sei an der Kühlung eine
Schraube gebrochen. Der Schaden habe zwar
während der Fahrt vorläufig repariert werden
können, um aber ganz sicher zu gehen» und um
den Mangel gründlich und enogiltig auszu-
bessern, werde der Rest des Tages zur Repara-
turarbeit verwendet. Mittwoch sei das Lnft-
schisf wieder vollkommen sahrtüchtig. „

*
Aus Straßburg  liegt folgendes Stim¬

mungsbild vor: Zehn Minuten vor 3 Uhr er¬
schien am Münsterturm die Fahne, das verab¬
redete Zeichen, daß Zeppelin seine Dauerfahrt
angetreten habe. Schon um4 Uhr bot die Stadt
ein bewegtes Bild. Von auswärts waren ganze
Züge und Automobile voll Menschen angekom¬
men, die den Ballon hier sehen wollten. Die
Straßen, die zum Münstcrplatz führten, sind
dicht besetzt. Die Plattform des Münsters ist
zum Empfang mit Fahnen geschmückt. Auf dem
Polygon, dem großen Exerzierplatz Straßbuvgs,
rüstete man sich zu einer eventuellen Landung,
Aber dann wurden Depeschen bekannt, die es
zweifelhaft erscheinen ließen, ob Zeppelin die
Dauerfahrt angetreten hat.

*
Da nach den uns vorliegenden Meldungen

dieselbe Fahrt für den heutigen Mittwocy ge¬
kaut ist., möchten wir nicht verfehlen, unseren

Lqsern ein kartographisches Bild der Flugstrecke
zu vergegenwärtigen. Die Fahrt soll nach dem
Projekt Zeppelins von Friedrichshafen den
Oberrhein entlang über Basel, Straßburg,
Mannheim nach Mainz gchen, und dgnn die
Rückfahrt entweder über Neunkirchen, Metz,
Straßburg, oder über Worms, Speyer, Pforz¬
heim, Stuttgart erfolgen.

wurde im Garten des „Nassauer Hofes" der
Kommers fortgesetzt, in dessen Verlauf der
Gesangverein Eintracht mehrere Chöre wir¬
kungsvoll zu Gehör brachte.

er. Sonnenberg, 15. Juli . In der gestrigen
G emei n de-V 0 r sta n dshi tz ung ' wurde
über die zu stellenden Bedingungen bei Be¬
bauung eines Teiles des „Bungert", an der
Bierstadterstraße beraten. Da für diesen Teil
der Bierstadterstraße eine Fluchtlinie noch nicht
festgesetzt ist, soll vorerst eine Skizze über den
zu bebauenden Teil von dem Kreislcm'dmesser
eingeholt werden. — Der hiesige Geslügelzucht-
und Tierschutzverein hatte um Bewilligung einer
Abschlagszählung von dem zur Anschaffung von
Vogelnistkästen nachgesucht, da bereits ein gro¬
ßer Teil Nistkästen zur Aufstellung gelangt ist.
Dem Gesuche wurde entsprochen. — Die für
die Zeit vom 26. 8. 08 bis 21. 10. 08 zu be¬
setzendeB ei fe l dh ü t erst el l e soll zur Be¬
werbung ausgeschrieben werden. — Eine Be¬
schwerde wegen ungünstiger Wegevcrhältnisse im
Distrikt „Kröckelberg" wurde abgelehnt, da es
sich um einen Feldweg handelt, an welchen der¬
artige Forderungen wie an chauffierte Straßen
nicht gestellt werden können. — Ein Gesuch um
Ueberbrückung des Rambachs  anläß-
sich der Errichtung eines Wohnhauses an der
Rnmbacherstraße wird zurückgestellt. — Ein
nochmaliges Gesuch um Freigabe  der Feld¬
wege im Distrikt „Kröckelberg" zwecks Ansie¬
delung wird abaelehnt. —»Die an der hiesigen
Schule zum1. Oktober neu zu besehende neunte
Lehrerstelle ist von der Kgl. Regierung zur Be¬
werbung ausgeschrieben

cs. Rambach. 15. Juli. Aus der letzten Ge-
meindevertretungssitzung  ist folgen,
des zu berichten: Die unterm<2. v. M. aoge-
haltene Versteigerung der Graskreszenz von den
Gemeindewiesen, die einen Gesamterlös von
59,60 JL  ergab, wird genehmigt. — Die durch
Verfüaung des König!. Landrats erneut in An¬
regung gebrachte Anschaffung einer zweckent¬
sprechenden Vorrichtung zum Anschlag der
Wettertelegrammc  und Wetterkarten in
der Gemeinde wird nicht genehmigt, bezw. von
der Anschaffung der erwähnten Vorrichtung
abgesehen, da auch jetzt noch ein Bedürfnis in
bieier Hinsicht für die Gemeinde nicht besteht.
— An die Wiesenbesitzer im Schießgelände
Schimbachral soll für Sie Hergabe ihrer Wic-
sengrundstücke im Schießgelände zu Schießbah¬
nen ein Pachtanteil von8 A pro Morgen für
das Ernteiahr 1308 gezahlt werden. — Uebet
eine nochmalige Eingabe'der an den Rambach
in der Obergasse angrenzenden Haus- resp.
Grundstücksbesitzer, betr. die Schaffung eines
geeigneten und besseren Zufahrtsweges zu ihren
namentlich mittelst Fuhrwerk sehr schwer zu
erreichenden Besitzungen wird verhandelt. Die
Körperschaft beschließt, von eine; Regulierung
des Bachlaufes,N diesem Jahre nochmals ab¬
zusehen, hingegen für das nächste Jahr die Ar¬
beitsausführung in Aussicht zu nehmen. Bei
Ausstellung des nächstjährigen Haushaltsetats
sind hierin die erforderlichen Mittel bcreitzu-
stellcn. Die Gesuchsteller sollen sich durch Lei¬
stung eines Beirrags von je 260 A.  an den Ko¬
sten der Arbeitsaussührung beteiligen. — Der
Verschönerungsverein  hält am näch¬
sten Sonntag (19. Juli >sein diesjähriges Som-
mersest im großen Saale des Gasthauses„Zum
Taunus" ab. Äußer einer gutbesetzten Musik-
kapelle im Saale und eines Streichquartetts
auf der Terrasse werden die drei hiesigen Ge¬
sangvereine die Feier verherrlichen helfen.

«=± Bierstadt, 15. Juli . Der Geflügel -,
Vogel und Kaninchcnzuchtverein
entfaltet eine rege Vereinstätigkeit. So fand
z. B. am letzten Sonntag ein Brieftaubenwett-
flug Rüdeshiim-Bierstaidt statt, an welchem 182
Tauben beteiligt waren. Die beflügelten Boten
wurden um 9' Uhr in Nndesheini ausgelassen
und 91/2  Uhr kam schon die erste Taube in
Bierstadt an. Bei der Prämiierung erhielt: 1.
Preis L. PH. Vogel -Bierstadt, 2. Preis
Seewald -Kloppenheim, 3. Preis tz. Klotz-
Bierstadt. Nächsten Sonntag wird ein Wettslug
zwischen Niederlähnstein'Bierstadt stattfinden.

y. Schierstein, 15. Juli. Die Gemeinde-
Vertreter sind auf Donnerstag, 16. Juli , abends
8V2 Uhr , zu einer Sitzung im Rathause eiime-
lcrdcn. Auf der Tagesordnung stehtu. a. Be-
schlußfassung über Festsetzung der vom Gemein¬
devorstand beschlossenen Baufluchtlinien für die
projektierte Straße am Hasen und den Be¬
bauungsplan für das Gelände, welches von der
proj. Hafen-, Biebricher-, Ludwigstraße und dem
östlichen Zufahrtswege nach dem vafeu um¬
grenzt wird. — Antrag der Firma Otto u. Co<
auf Entfernung von3 Lindenoänmen vor ihrem
Grundstück an der Biebricherstraße. — Ueber<
gäbe der Rechnung für das Jahr 1907. — Ver-'
gebung der Grasnutzung von den „Weilburger"
Wiesen.

--- Caub, 15. Juli . Vor einigen Tagen lockte
in der Nähe der Kupferwerkshäuser ein W ü st-
l i n g ein 8jähriges Mädchen  mit sei¬
nen zwei jüngeren Geschwistern in ein
Kornfeld,  mißhandelte das sich hier wider¬
setzende Kind schwer und vergewaltigte  es
dann. Der Verbrecher konnte unerkannt ent¬
kommen. Das Kind liegt an den Verletzungen
schwer krank  darnieder.

--- Braubach, 18. Juli . Bei der gestern statt-
gehnbten Ersatzwahl  wurde anstelle des
Herrn Bürgermeistersa. D. Schulte Herr A.
Lind  gewählt.

*Aus dem Aargau, 15. Juli. An die Turner
des Aargaues ergeht folgende Zuschrift des Gau-
vorsttzenden: „Der Sonderzug des Aar¬
gau  cs fährt an: Sonntag, den 19. l. Mts. um
6 Uhr früh von Limburg ab. Er hält an allen
Stationen bis Cambcrg. Auf jeder Station liegen
Karten zum crniäßigtcn Preise bereit; diese müssen
mindestens am Samstag vormittag gelöst werden,
aiidernfalls der Sonderzug in Frage gestellt ist.
Alle unsere Turner müssen im Interesse der Sache
diesen Zug benutzen. Derselbe trifft kurz nach8 Uhr
in Frankfurt ein und der Gau marschiert geschlossen
direkt nach Sachsenhausen an den Lokalbahnhof.
Gegenüber in der„Harmonie" habe ich Standquartier
ausgemacht. Ich bitte um peinlichste Ordnung und
einen fröhlichen Marsch durch die Feststadt. Viel
Geld, gesundeir Humor und ein offenes Turnerherz
mitbringen."

tz Flörsheim, 18. Juli . Aus der 3. Wa-
genklasse eines durchfahrenden Zuges fiel
gestern nachmittag ein 6 bis 6 Jahre altes
Kind. Es wurde bei dem Sturze lebens¬
gefährlichverletzt.  Das Kind wurde
auf der Station Hochheim einem Arzte über¬
geben. Es besteht wenig Hoffnung, das
junge Leben zu retten.

£ Höchsta. M., 15. Juli. Ein schreckliches
Eisenbahnunglück  wurde gestern abend
durch die Besonnenheit des diensthabenden
Stellwerksbeamten am hiesigen Bahnhofe im
letzten Augenblick noch glümich verhütet. Am
Königsteiner Bahnübergang war bereits die
Schranke geschlossen, da jcken Augenblick der
Frankfurter Schnellzug eintre'ffen mußte, als
ein mit einer Anzahl Männer und Frauen be¬
setztes Break, dem Fuhrwerksbesitzer Wagner
aus Unter - Lieverbach  gehörig, daherge¬
jagt kam. Da «der linke Zügel abgerissen war.
vermochte der Kutscher die beiden Pferde nicht
mehr zu halten, wodurch es kam, daß die Tiere
auf den Bahnkörper jagten und diesen entlang
sausten, dem eben heranbraufeiilden Schnellzuge
direkt entgegen. Obwohl die Insassen des Wa¬
gens ihren sicheren Tod vor Augen sahen, ver¬
mochten sic sich nicht zu helfen. Da merkte der
Stellwerksbeainte die furchtbare Gefahr, riß
schnell das Haltesignal herunter und brachte cs
so fertig, daß der Zug nur eimge Meter vor¬
dem Waaen zum Stehen gebracht wurde.

--- Königstein. 15. Juli. Zwischen der Ge<
meinde Schneidhain und Königstein
schweben aegenwärtig Unterhandlungen wegen
Eingemeindung  des ersteren Ortes,

>
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Hu$ den Nachbarländern.
* - W ' ■12- Uli , Zu iw P atro  n en-
bene?iAtL '^ .118- Infanterie-Regiment wer-
bP? rt.lt ^ ^ Einzelheiten bekannt. Bei
biV nb-^ ^ Äiachlichen Revision wurden nur
ivtnh Slf en  nachgeschen, und wenn diese
roim «t *wP £\ t- 6 -m-an  zufrieden und

b,ie  hch.r stehenden Kisten sich
befanden. Der diebische

Sergeant Leinweber wußte das und stahl ans
den unten stehenden Kisten. Nur so ist es zu
^1,en , daßer  sein unsauberes Handwerk Iäit=
ßete  Set t unbemerkt treiben konnte. L. genoß
das unbegrenzte Vertrauen seiner Vorgesetzten
uu nun wird der Mißbrauch desselben 5nch
diesen wohl zum Nachteil gereichen und sie mit
in die Affäre verwickeln. Leinweber sollte
"brigensm dieser Woche sich verheiraten. Der
„Heilkunstler Appelhaus"  verstand es, als

geMrt wurde, meister-
- ^ ^^ Eisteskranken zu pielen, der von

nichts wissen wollte, so daß er alsbald wieder
auŝ freien Fuß gesetzt wurde Erst durch eine

l et  hiesigen Kreis-Mediznialbe-
Horde wurde bekannt, daß man es mit einem
^r aerlebenen̂Burschen zu tun habe. 4m
m;tUtfw r re tetrfl aatö? toQlt̂ aft durchaus nichtmit der Entlassung des „Heilkünstlers" aus
der gerichtlichen Üntersuchung zufrieden, son°
dern drang mit allem Nachdruck auf schleunige

er -4ese erfolgte denn auch
noch am selben Abend, als Appelhaus von einer
Fahrt nach Lndwigshafen nach Hause zurück-
kehrte. Diese Fahrt hatte er. wie die Unter¬
suchung, bereits ergeben hat. nur zur Verdun¬
kelung leiner Tat unternommen, uni mit dem
in Ludwigshafen wohnenden Waffcichändler
Schüler betresrs der von diesem zu machenden
Auslagen zu verhandeln. An diesen Waffen
Händler hatte A. nämlich'bte noch fehlenden Pa
krönen durch ein hiesiges Speditionsgeschäft qe
sastdt. Bei, einer durch die Polizei veran-
latztcn Dursuchung wurden gestern bei Schüler
iioch zirka VOM Patronen vorgefunden und bc
schlagnahmt. Schüler selbst wurde, da er sich
bei leinen Aussagen in ausfallende Widcr-
Ipruche verwickelte, ebenfalls in klntersuchungs-
ba,t genommen. Gestern vormittag ist der Ober¬
staatsanwalt von Mainz hier cingctroffen um
die weitere Unter,uchung in die Hand zunehmen. ^

Genchtssaal.
Mißbrauchtes Vertrauen.

Der Bureaugchilfe Philipp Moos,  geb. am
ko.  MarzZ.889 zu Eltville,  hatte sich gestern
vor der ^ traslammer zu verantworten. Moos
hatt̂ Dezember' 1907 alö Bureauaehiŝe
au, tem Bureau des Gerichtsvollziehers Sck'nci-
der einen Betrag von 170 1.  zur Abfe' . guna
?“? öi r# 0Jt erhalten. Als Schneider na.., deinlem Gellde frag, jagteM., er habe es aB,qeItefert.
was aber nicht der Fall war. ObwohlM. äls-
^ald den Betrag ersetzte, ging das Gericht gestern
über den. Antrag der Anklagebchörde auf 14
-läge Gefängnis hinaus, da Moos sich eines
groben Vertrauensbruches schuldig gemacht habe
und nahm ihn in drei Monate Gefängnis.

Hütet Eure Zungen.
^ Der Agent Philipp R e nz, geboren am 25
^anuar 1871 zu L imbuch  lebt mit dem
Gaxuiion-Verwaltungs-Oberinspektor a. D.
Harcher zu Wiesbaden, bei dem er längere Zeit
als Mieter wohnte, in Streit. R. machte am
18. Februar 1908, auf dem Sekretariat der Kgl.
Staatsanwaltschaft hier gegenH. eine Anzeige,
welche lediglich aus einem Wirtschastsgeschwatz
beruhte. Gestern sollte sichR. vor der Straf¬
kammer wegen wissentlich falscher Anklage ver¬
antworten, diese Anklage wurde aber von seiten
der «Staatsanwaltschaft fallen gelassen und das
Gericht, nahm Renz wegen öffentlicher Belei¬
digung in eine Geldstrafe von ISO A.

*

Prozeß Eulenburg.
Berlin,  14. Juli.

Ter gestern im Eulenburg-Prozcß als
Zeuge vernommene Krimnalkommissar von
Tresckow sagte, wie nachträglich bekannt
wird, u. a. aus, daß der verstorbene Polizei-
Direktor von Meerscheidt-Hüllessem drei Pa¬
kete mit Briefschaften hinterlassen habe, von
denen eins dem Kaiser ausgeliefert werden
sollte, das zweite den, Polizeipräsidenten
von Windheim und das dritte ihm, dem Zeu¬
gen von Tresckow. Ans einer Karte, die sich
unter diesen Briefschaften befand, habe ge¬

standen: Fürst Eulenburg ist in Wien be¬
kannt als Homosexueller. Er verkehrt hier
m Berlin bei Podeyn in der Schönhauser-
straße, tcht auch in Beziehungen zu Lonvcw
f/Ti trC F° C bon  Meerscheidt -Hüllessein
-at sich bekanntlich im Dezember 1900 er
lchvsten, als es zutage kam, daß er von
Sternberg Geld entliehen hatte. — Ter Ge-

be§  Fürsten soll sich ver¬
schlechtert haben, so daß mit einem Ausfall
der heutigen uiid vielleicht auch der mor¬
gigen Sitzung gerechnet wird. Man iündit
auch bereits von der Möglichkeit einer Ver¬
tagung des -Prozesses.

Bei Beginn der Verhandlungen am
Dienstag tm Enlenburg-Prozeß erklärte der
VorsitzendeK a n z o w, daß ihm die Cha-
ntee - Dtrektion  mitgeteilt habe, daß
der Angeklagte nicht t r a ,i spo r!t f si¬
ng ser. Der Präsident hat stich darauf te-
lephontsch mit der Charitee-Verwaltum in
Verbindung gesetzt und angefragt ob es
nicht möglich sei, die Verhandlung in der
Ehamtee.fortzuführen. Die Direktion hat
sich dazu bereit erklärt und den Konfe¬
renzsaal,  der riicht viel kleiner ist als
der schwurgcrichtssaal, zur Verfügung ge¬
stellt, wenn das Kultusministeriumdie dazu
notige Erlaubnis erteilt. Der Vorsitzende
hat infolgedessen die Erlaubnis dazu vom
Kultusministeriumerbeten, ebenso hat Ober¬
staatsanwalt Jsenbiel das Justizministerium
um die Genehmigung hierzu ersucht. Dr.
Ho f f rua u,i bemerkte auf Anfrage, daß
er keine Bedeukeu gegen die Fortsetzung der
Verhandlung habe, «da der Angeklagte voll¬
kommen geistig intakt ŝei. In der Charitee
war der Konferenzsaal̂auf Veranlassung der
Verwaltung für die Gerichtsstätte hergerich¬
tet worden. Der Generalarzt Dr. Scheibe
erklärte jedoch, .erhalte d en A nge¬
klagten nicht für Kcansportfä-
b i g. Der Angeklagte leide an einer star-
keii Vehnen-Entzündnng, sodaß der kleine
Transport von seiner Lagerstätte bis nach
dem Konferenzsaal eilte Gefahr für sein Le¬
ben bedeute. Ter Vorsitzende ließ darauf
sänltliche Zeugen aufrufen und teilte mit,
daß wegen der Transportunfähigkeit des
Angeklagten die Verhandlung heute nicht

stattfindcn können. Es soll versucht werden,
morgen, Mittwoch vormittag 10J Uhr, in
der Charitee die Verhandlung fortzrisetzen.

^»enerai-Anzeiger.

Dummheit der Menschen, wie man es in un-
IfoulMn aufgeklärten Zeit .eigentlich

nicht fiir möglich halten sollte. Albrccht
wurde aus dem Gefängnis vorgeführt, dcmr
der Wnndermann verbüßt zur Zeit eine
sechmnonatliche Gefängnisstrafe, die er wc-

^o"ter Heilmittelschwindeleien erhalten
hat., , —er Gerichtshof erkannte unter Ein-
beziehung der sechsmonatlichen Gefängnis-
strafe auf eine Gesamtstrafe von .2 Jahren
drei Monaten Zuchthaus, sowie eine Geld¬
strafe von 1500 Mark.

Mittwoch, i5 . Juli 1908.

Ein Nachspiel zum Prozeß Gras Arx zu Vasegg-Lcwandowski.
B e r l i », 14. Juli . Graf Emauuel Arx

zu Vasegg und Frau Alwine Lewandowski
waren heute in einem intercssairten Betrugs-
iliid Unterschlagungsprozeß vor der ö.Stras-
kammer des Landgerichts Berlin I aus der
Untersuchungshaft vorgcführt, als Zeugeii
erschienen. Angeklagt des Betruges und der
Unterschlagung waren Kaufmanit Wilhelm
König und Agent Becker. Kö n i g war des
Betruges -gegen die Autvinobil-Mercedes-«

Gesellschaft, G. m. .b. H., beschuldigt, weil
er deil Verkauf eines Automobils au den
Grafen Vasegg vermittelt hatte, obwohl ihm
bekannt war, daß der «Graf vollständig mit-
tellos war. Becker war beschuldigt, bet
dem Verkauf eines Automobils eine Unter¬
schlagung gegen einen Baron v. Molitvr-
Mühlfeld begangen zu haben. Der Gerichts¬
hof schloß sich nach kurzer Beratung den
Ausführungen der Verteidiger an und sprach
beide Angeklagte kostenlos frei.

*

Im Banne des tiefsten Aberglaubens.
B r au n scks«w e i g , 14. Juli . Ter in

der Wesergegend weithin als „Wunderdok¬
tor" bekannte Karl Albrecht aus Kirchbrak,
von Beruf Besenbinder, hatte sich dieser
Tage vor der zweiten Strafkammer des Her¬
zoglichen Landgerichts zu verantworten. Die
Verhandlung bot tiefe- Einblicke in die

Letzte Drahtnachrichten.
Zeppelins neuer Aufftieg

Friedrichshafe» 15. Juli , vor',,,. 10  Uhr.
~ ST bcä  ® rafett  Z ^ lin gibt soeben
eine Meldung aus, nach ivclcher die Feril-
fahrt für heute beabsichtigt ist, doch ist über
die stunde noch keine definitive Entschei¬
dung getroffen. Um 9,40 Uhr lvar der Bal-
^U 'wchm der Halle. Es regnet in Frie-
drichshafen, doch wird der Regen kein Htil-
Lernls für den Aufstieg sein.
Unterbliebener Aufstieg des Mullh secundus.
Su?» 0lt' ? CI' i ltr  Montag tu, Aussicht genommene Probe-Aufstieg des
neuen engllschen Militär -Luftschiffes Nully
sekundû 2 konnte nicht erfolgen, einmal !ve-
gen des schlechten Wetters und zweitens ivci
der Steuerungs-Aparat nicht in Ordnung

«o0sto Aufstieg dürste vor Ende
dieser Woche nicht vor sich gehen.

Tie mazedonische Frage.
. ^d^rlin, 15. Juli . Ter rusiijchc Minister
des Aenßern, v. Jswolsky, ivird stich nach den
Besprechungen mit dem osterreichischeunga-
rischen Minister des Aenßern, Freiherrn v
A,ch reut hak  vonWieit nach Berlin
begeben, um mit dem Reichskanzler Fürsten
Bülow, der inzwischen vvn Norderney zu-
rückgekehrt sein wird, über die mazedonische
Frage und andere aktuelle politische Auge-

>legcuheiten zu sprechen. (Vergl. Artikel an
oer Spitze unseres heutigen Blattes.)

Vom französischcil Nationalfestc.
,11. Juli . Die große Truppen

schau übte bet guteni Wetter die gewohnte
Anziehungskraft. Die Hochrufe auf Fal-
lidres waren recht lebhaft. Man vermißte
die Vorführung irgeiid einer militär-tech¬
nischen Neuheit. Statt des Lenkballons Ne-
vubligne sah man einen gewöhnlicheii Kuael-Ballon.

Paris , 15. Juli . In Croüte , Depar¬
tement Gers wurden 7 jiinge Leute durch die
Explosion einer alten Kanone,
aus der sie anläßlich des Slationalsestes einen
Schuß abzufeuern versuchteik, lebensgefäbr
lich verletzt.

Verschwörung gegen den Zaren
S snovice, 15. Jul ;. Eine stPerschwch

rung gegen das Leben des russischen Kaise'-s
wurde hier entdeckt. Tie Verschwörung>var
planmäßiĝ angelegt und weit verzweigt, ihr
Haiiptsitz Scsilovice. Gestern abend wurden
lnehr als hundert Personen/ Männer wie
Frauen, verhaftet: iveitere Verhaftlingen
stehen bevor. Der Bahnhof ist mit Gendar-
men und Kosaken besetzt; der .Grenzverkebr
ist sehr erschwert.

Die Wirren in Persien.
Täbris , 15. Juli . Die Beschießung des

Stadtviertels Umirotbia mit zwei Geschützen
hat begonnen. Die Revolutionäre antwor-

-brechen. Die Bevölkerung ist sehr unzufrie¬
den mit Muleih Hafid und die Stadt wird,
sobald er sie verläßt, sicher Abdul Asis als
«Lulian auexkeiineu. Aus Biserta tvuxde

eiu Bataillon des 4. Schützenregiments als
Verstärkung an die algerrscĥniarotkariiMe
Grenze nach Lalamarnio entsandt.

Unterbliebener Generalstreik.
Fiume, 15. Juli . Jnfole Intervention des

Gouverneurs ist der Streik der Angestellten der
ungarisch-kroatischen Schiffahrtsgesellschaft be¬
endet worden. Die Maschinisten nahmen den
Dienst wieder auf. Der proklamierte General-
streik unterbleibt.

Erdrutsch.
Nucva, 15. Juli . Der Erdrutsch, der das

Städtchen Villa Nueva betroffen hat, beschränkte
sich auf acht im Mittelpunkte des Ortes gelegene
Hauser, darunter das Gasthaus der Brüder
Peradotto. Die Familie der beiden Brüder und
zwei Personen, die sich im Gasthause befanden,
wurden unter einem acht Meter hohen Berg
von Schutt, Erde und Steinen begraben.

m ,, . Helium.
Rotterdam, 15. Juli . Im Leydener Cryogen-

Laboratorium werden 50 cbcm. Helium verflüs¬
sigt und zwei Stunden lang flüssig erhalten.

80 Waggonladungcnverbrannt.
.Triest, 15. Juli . Ein Brand zerstörte einen

Mobelschnppeii mit 80 Waggonladungen Möbel
im Werte von einer halben Million Kronen.
I Uhe rcdaklcur: Wilhelm Clodes . .
Brraittwortlich für Polilik, Vo!k«wir!schaft und Hand-l : Paul

Feuilleton, Th-atcr, Kunst und de« gcs-mt-n übrla -n
r -il : Wtldklm CI ub - z, fiir dcn Anz-ig-nt-il - Carl Rö stcl.
Inmil,ch ,n -WicSbndkn. D ruck und B - rlag d,« Wi - sbndcner

G - Nk, nl - An,einrr » Knnrnd LkNbnld in

Barometer gesterp 740 min
Voraussichtliche Witterung für I « . Juli von

der Dienststelle Weilburg : Wechselnde Be¬
wölkung, wärmer, keine wesentliche Niederschläge.

Niederschlagsyöhe seit gestern : Weilburg2
Feldberg5, Neukirch1, Marburg 1, Fulda 0,
Witzenhausen1, Schwarzcuborn4, Kassel 3.

Wasser- Rbcinpegel Caub gestern2.08, heute2.02
stand : Mainpegel Hrnau gestern1.03. heute1.08

Lahnpegel Weilburg gestern1.24, heute1.22
iü. s>,r: Sonnenaufgang 4.05

ScnncnuuterZang S.OC
Mondaufgang 10.12
Mvnduutergang 6.58

teten mit heftigem Gewehrfeuer. Im Stadt¬
viertel Bazichailan«, wo Rakhin-Rhan mit

seinen Reitern steht, dauert die Auslieferiulg
der Wasfeil fort. Der Verkehr von Dchulfo
nach Täbris ist eiugestellt.

Mnley Hafids Zug nach Marakcsch.
" Fcz, 14. Juli . Mulay Hafid ist ent¬

schlossen, nach Marakcsch oder Rabaz auszu-

I

Carl MüJler, Wiesbaden , nur Laiiggasse ^ sl
I Optiker. Wissenschaftliches Institut für I

■Augengläser. - Telephon 1684.  I

Frucht-Flammeris geraten am bcstesten aus
dem Sastzvon frischen geschmorten Früchten undMondamin.

Jegliches Obst wird einfach mit ein wenig
Wasser und dem nötigen Zucker weichg kocht
und der Saft ausgepreßt. Diesen kochc man
mit Mandomin (80 g auf je 1 Lite. ) 3 Mi-
"Uten mld gießt ihn in eine Schüssel. Nach
dein Erkalten stürzt man einen föftl.-Oett
cippctittidjen Frucht-Flammeri. Ausführliche Re-
;cRc rm „B- -Büchlein gratis und franko vonB oivii

Berlin0 2. Schreiben Sic sofort, cs
lodl' t nch._ _ _ ’ 112i34"
_ J ?urdi  die Verdünnung der Krrhmtt"mit
Laffer tntt nn Vergleich zur Muttermilch, ctit

-"'»fall an Feil und Zucker ein. Dieser <0.wnel
cn  Rnhr,tosten wird am besten durch hrr
von „St nfcf  ck-Kindermehl ausgegliche^ -vrlA
uuiu nur den Nahrstostgchalt der ihifmüui ;mt
'ondcrii.auch deren Gerinnung in günstigste umi
beeinflußt imb ihre Verdaulichkeit ei leichtert. '

Io «las luge springende
Vorteile bietet mein diesjähriger

Grosser Räninnngiverkanf
sämtlicher Sommer waren.

Enorm grosse Answahl.
Stannend billige Preise.
Ein Versuch führt zur Ueberzengnng.Ganz hervorragend billig

za. 850  Knaben *Wasch *Amziige zum Aussuchen
Serie I : 2 .50  in allen Grössen. Serie II: 3 .50 .

_ Bitte  die Auslage meiner Fenster zu beachten.

Ernst IVenser , Wiesbaden , Kirchqasse 28.
Spezialhans I, Ranges für Herrfa , Knaben .. Sn «rt . - . .

Ieuren , Knaben -, Sport - n.  Livree -Bekleidang . - Telephon 274. 12687
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Handel und Verkehr.
Rebstand und Weinhandel.

Aus Rheinhessen.
Mainz , Mitte Juli . 'Mit großem Fleiß und

unverdrossen arbeiten Heuer unsere Winzer bei
denkbar bestem Wetter in ihren Reben . Einige
Besorgnis erregen die Pilzkrankheiten , wenn¬
gleich sie auch , und das mit Erfolg , eifrigst be¬
kämpft werden . Oidium tritt nur hier und da
auf. Geschäftlich ist es beinahe -ganz still . Von
Abschlüssen in dieser Woche notieren wir:
1904er und 1905er : Alsheim 8 Stück zu A  670;
1907er : Nierstein 8 Stück zu A  900 , Oppen¬
heim 7 Stück zu A  800 , Zornheim 5 Stück zu
X 600, Bechtheim6 Stück zu A 620, Uden¬
heim 7 Stück M A  580 und Spiesheim 5 Stück
zu A  550.

Nackenheim, Mitte Juli . Der Anblick un¬
serer Weinberge ist sehr erfreulich , sie zeigen
ein frisches und gesundes Grün . Tie Blüte
ging ziemlich rasch vonstatten , wodurch der
Heuwurm , weniger Schaden verursachen konnte.
Heute hängen die Trauben schon und sind erb¬
sengroß . Dxr Behang ist auch recht zahlreich.
Von Peronospora ist fast nichts zu sehen.

Schmuggel bei Einfuhr von Mehl.
Die Schweizer Oberzolldirektion bestätigt

jetzt amtlich , daß seit längerer Zeit bei der
Einfuhr von Mehl aus Deutschland
Säcke verwendet wurden , die durch Auftren¬
nen der Nähte in vier baumwollene Hand¬
tücher  zers - gt werden können . Die Zollver¬

waltung erhielt von diesem Schmuggel Ende
Mai Kenntnis , da sich in einem Mehllack die
Aufschrift vorfand : „ Nach Auftrennen der
Nähte erhält man aus diesem Sacke vier wasch¬
echte , dauerhafte Handtücher ." Die Oberzoll¬
direktion hat sofort angeolldnet , daß diese
Mchlsäcke als Baumwollkonfektion mit 90 Fr.
für den Doppelzentner zu verzollen seien . Ob
der Schmuggel bestraft wurde sagt die Ober-
zolldirektion nicht.

Kartoffeln.
. ^ 8ur Frühkartoffeln >n Wagenladungen von
10000 Kg . ist bezahlt worden in Mark für 50
Kg . : L i eg ui tz Rosen (frühe ) 3 .25 , frühe
weiße Kaiierkrone 3 .50 , runde blaue 4 , neue
lange 4 .50 , Frührose 3 .25 . L . Stettin  Rosen
lfruhel 3 .60 , frühe weiße , Kaiserkrone 3 .85 X.
Berlin  Rosen frühe 4 .50 - 5 , frühe weiße,
Kaiserkrone 4 .50 - 4 .75 . Oval blaue 4 .75 - 5 .25 A
H ambur -g neue lange 4 .50 — 5 , Holländer
Mäuse 4 A. Altona  neue lange 5 A.
Bremen  Holländer Mäuse 4 .20 A. Mäg¬
de bürg  frühe weiße Kaiserkrone 3 .75 , Oval
blaue 4 A. (Salbe  frühe weiße Kaiserkrone
4 , Oval blaue 4 .25 A. Dortmund  Hollän¬
der Mäuse 4 —4 .60 A Krefeld  frühe gelbe
i .50—5 A. Kempen  frühe weiße, Kaiser¬
krone 5 , Crallen 5 , Holländer Mäuse 5 A.
Frankfurt  a . M . frühe weiße Kaiserkrone
5 .50 . Frührosa 5 .25 A. Mannheim  frühe
Kaiserkrone 4 .50 —5 A.

_ Zucker und Kaffee.
Hamburg . Kaffee ruhig , Sept . 30V2, Dez.

30 34 , März 31 , Mai 31sst G . Rohzucker ruhig,

Juli 22 .50 , Aug . 22 .50 , Okt . 20 .40 , Dez . 20 .15,, Aug . _ _
März 20 .55 , Mai 20 .75 Gr.

Prag . Rohzucker matt , frei Aussig 25 .00 , neue
Ware 22 .70 G.

London . Rübenzucker stetig, Aug . 11s 3d,
Okt .-Dez . 10s Ischd . Kaffee Plant . Ceylon u.
Brasil ruhig , ostind . u . miitelamerikan . stetig,
Lieferungsware matt . Santos Sept . 28s 6d,
März 29s 6d.

Wolle und Baumwolle.
Liverpool . Baumwolle.  Umsatz 4000 B .,

-davon auf Untcrnehm . und zur Ausfuhr 200 B.
Gestrige Tageszufuhr 21542 B . Amerikan.
ruhig . Middl . amerikan . Juli -Aug . 5 .61 , Aug .-
Sept . 5 .26 , Sept .-Okt . 5 .11 , Okt .- Nov . 5 .04,
Nov .-Dez . 4 .98 , Dez .- Jan . 4 .95 , Jan .-Febr . 4 .93,
Febr .-März 4 .94 . Fair fully gockd brown m
Alexandrien stetig.

Bergwerke und Metalle.

Berlin , 14. Juli . Nach den Ermittelungen
des Vereins Deutscher Eisen- und
S t a h l i n d u st r i e l l e r betrug die Roh¬
eisenerzeugung Deutschlands und Luxemburgs
während des Juni 1908 insgesamt : 956 425 ge¬
gen 1010921 t . im Mai 1908 und 1044 366 l.
im Juni 1907 . Die Erzeugung verteilte sich auf
die einzelnen Sorten wie folgt , wobei in Klam¬
mern die Erzeugung für 1907 gegeben wird:
Gießereiroheisen t . 167 562 (189 951 ) , Bessemer¬
roheisen t . 29 787 (34 950 ), Thomasroheisen
t . 626 643 (678 825 ), Stahl - und Spiegeleisen
t . 75 633 (80 489 ), Puddelroheisen t . 56 800

(60121 ). Die Erzeugung während der Zeit von
Januar bis Juni 1908 stellte sich auf 6049 721
gegen 6 355 958 in dem gleichen Zeitabschnitt
des Boriahres.

Berliner Börse.
Berlin , 14. Juli . Die Kurse waren gegen

den gestrigen Schluß im ganzen behauptet . Wei¬
terhin übte dann aber die Geschäftsunlust einen
Druck aus . Später besserte sich aber wieder die
Haltung . Lebhafte Umsätze zu höheren Kursen
landen in Canada Pacific statt , und zwar soll
dre Bewegung auf das -wieder einmal aufge¬
tauchte Gerücht , die Gesellschaft wolle den Ak¬
tionären einen Bonus gewähren , zurückzufüh.
ren sein . Auch für elektrische Werte , und na-
mcntlich für die Aktien der Allgemeinen Elek-
trizitäts - Gesellschaft . gab sich gute Meinung bei
erhöhten Kursen kund . Anscheinend hat die
Meldung , daß die bayrische Kammer der Elek¬
trisierung einer Anzahl von Bahnen zugestimmt
hat , anregend gewirkt . Ebenso die Tatsache , daß
der Lahmeyer - Gesellschaft von der Kaiserlichen
Marine ein größerer Auftrag für ein Kriegs¬
schiff erteilt worden ist . Auch wirkte der Be-
schluß der -bayrischen Kammer gegen eine Reichs-
Elektrizitätsabgabe günstig auf elektrische Werte
ein . Die Stimmung der Börse unterlag im wei¬
teren Verlauf mehrfachen Schwankungen . Von
fremden Wechseln war kurz London % A  nied¬
riger ; Scheck London behaupte sich auf 20,39V.
A,  Scheck Paris war 81,18A  Russische SBä!;-
rung war fest , Auszahlung Petersburg 214,65 A
Der 2 Uhr - Schluß war still . Privatwechselzinö.
fuß 2 % Prozent.

Berliner Bftrsc , 14 . Juli 1908 .
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Dt.Rcba.3cbai 4 99.5056
de. 191 ‘ 93.608

de. fa'1.1.7.C1 3\ -
do.fält.1.10.C8 3 4130.106
do. fall. 1.4.C9 5- 99.8GB
Pr.Schatzl91 4 99.6058
Dl. Rciohs-An. 4 99.705G1
do. de. 3 92.00bG
do. do. 3 82.9056

Preuss.cons.l 3 91.9056
do. do. 3 62.9058
do. do. 4 99.7056

Bad. SLAnl. 0 4 99.506 V
do. do. 1901 3l —

Bayer. St.-Anl 4 100.605
do. do. 34 31.806 «
do. Eisb.-Anl 3 -N

ßrem.Anl.1899 3V 90.006 P
do. 05 uk. 15 3V 90.006 S
do. 96. . . 3 - 8

Cass.Landescr 3X 92.006 W
do. XXLu. 17 3L
do. XXII.u. 14 4 99.506

Hmb.am.93'9S 31- 91.906
do. do. 1902 3 S2.40G
do. do. 1307 4

HessStA.93/OG 3Ü
do.96 03 0405 3 80.906
do. do. 09 4
Oldb.St.KrdObi3k 91.006
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII3
Östpr. Prv.Obl. 4 98.5056 -3
do. do. 3% 88.3056 ä

Pomm. Pr*.Anl. ’iü
Posen. Pnr.-Anl 3/3 38.756 =

do. do. 3
Rhein.Frv.-Obl. 3% 30.4856 S
do. IX. Xi.XIV 3. 82.S0G Z
do. XX. XXI4 09.006 al

Schl.Hlst.PnrA.4
do. do. 34,
do.Land-Kult.■-

Teltow. Anleihe4 98.8058
Westf.Pru.-Anl. 3 82.506
do. do. 3« 90.7GG
do. do. 4 98.905

Westpr. Pr.Anl. 3X 90.G0G
AltonaSt.-A.01 4 93 508
BarmerSt.-Anl.3V 90.25G
BerlinerSt.Anl. 3k 94.5056
do. 1882/98 3.4 92,30b -2
do. St.-Syn. 1. 4

Bresl.St.-A.91 3X 90.506 “
Brombrg.St.-A.

do. do.
3X
4

90.20B -£
98.256 J,

Charlttb.89/99 4 99.756
do. 07 u. 17 4 99.60bG

100 03G S

85/92

3’

Berl. Pfdb.
da. da
da. neue
da. do.
do. do

Cnt.Ldsch.
do. do.
do. do.

KunNoum
do. do.

Ostprauss.
do.

PoiiimLnd.
do. do.

Posenscbe
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, alti.
do. I. A.
do. L. C.

SchlHIstLc
do. do.

WestfLand

Wstp.ritt
do. do.

,Hannovsch
do.

Hsss-Nass
do.

KuruNeum
do.

Pomm. .
do.

Vossnscl).

3^

Befliß . Bankdiskont i °/o,  Lombardzinsfnß59/o, Privatdiskont 23/i 0/#.

Ausländische Funds.

SS.20G

Argent-Ani.v87
do. inn.4000M.
do.äuss lOOLvr
do. Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl
Chin.Anl.vl 895

do. *.1896
do. *.1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.U.10.1.7
do.

Italien. Rente
MexikanAnKOL
Oesterr. eöldr.
do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 1860 Lose

Port.StA.unf.IU
-do. IIL.Spac.
Ruman. 1903

do. 1898
Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

SaoPauloG. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld
Türk. S1.-A. 03
do. Bagd.-A,
do. 1905. .
do. Lose. .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr.97

Bucar. An!. 98

93.50&
96.70b
941 OG
36.908

106008
97.20b
49 .406
39 .50b
61.006
89 .40b
89 .50b

104.80b
100.90b
99.20bG

99 .00b
153.Q0bG
63 .10b
10I0G

101.008
83 .006G
83 .90b

78.75b
109.50b
96.40bG
95 .008
81 .406

|88 50G
86 .70b
67 .4056

149.70b
93.508
93.10bG
82 .30G
96 5UG

B.Air.StA.1001 4^ S2.!0b
do. do. Pes. 6 IGl.SQbG

Lissabon. StA. 4 79.90bB
Stockh.St.A.84 _
Eisenbahn Stamm-Aktien
Allg. Dt.Kleinb.
Braunschw. Ld,
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck.
Frankf. Güterb.
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. Südb.fLb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
PrinzHenri.
Westsiz. Eisnb.

5^j 94 .10G
6M127.75G

Zschipk.Finstw}131

134.00G
82.50G

5H12I .10G
3i
*% 99 .20G

83 .50G
149 9050
23 .00b

120.20b
85 .50b

270 .00G

Eisenbahn Prior.-Qbiigat,
Dux-PragerGld
ElisWestb.G.stf

do. 1890
Galiz.CarILudw
Kasch.Odb.Gld

do. Gilb. 89
Oesi.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz
do. StaatsGold
do. Nordwest
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk.
OtelGriasißäer
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
do. 1897 uk.OS
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Elsb.-Obl.
do.Ergänz.Netz
Gotthardbabn.
ItalEisb.O.st.g.
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.Loulsll. IncB
SouthPac.1912
Tehuantep.G.A.

78.60G
97.0CG
97.30G
96.75G
95.3GG

86.50G
83.75bG
96.20b

59.50G
103.SOG
94.30G
75.90b
80.1OG
83.25G
80.1OG
85.25b
81.40b
85.2556
80.10bG
80.0056
80.25b

102.00b

70.40G
101.5GbG

67.25b

101.00b

do.Vu.\fl.uk.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.lV.ukl5
8r.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVill

Dtsch. Grdcr. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII,
do. do. VIII,
do.Xlu.XI110

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-
do. do. 19t908

Hann. Bodcr. I
do. do. II.

Meckl. H. u. W.
do. do.
do. do. II. III.

Meckl.Str. H.B.
Meioing.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. XI.u.1916
do. een»,
do. 1913

Mitteld.Bder.il.
do. uk. 06
do. Grdror.l

NorddGrdcr.lll
Preuss6odc.IV
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XL

Pr.Cenfr.Bd.90
do. *.03 uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. *.07 uk. 17
do. *.86. 89,94
do. *. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. *. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 19040. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-
do. 1908
do. XX. XXL10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915
do.XXVill1917

4^101.40G
' 97.306

97.50bG
93.4056
97.3056

128.256
111.300
97.806
97.306
96.7056
89.506
96.7556
37.506
97.0056
90.006
92.506
90.506
96.7056
93.006
89.606

104.906
97.1056
97.2056
97.3056
98.1056
90.5056
91.306
96.506
90.006
97.756
90.0056

114.006
4« II0.756

97.0056
89.4056
87.2056
97.4016
97.806
98.006
90.0056
90.206
80.306
91.006
85.2556
88.256
95.606
85.806
98.006
97.306
93.306
89.2556
95.8056
95.8056
97.2556
97.106
97.7556
98.25bG

Pr.PfB-XXIII.12131
do. XXVI. 1914 34
do. XXIV. 1912 3t;
do.Kleinb.-Obl. 4
do.Comm.-OWj3);
do. VI. 121714
do. IV. 1912 3^
Rbn.HPf.83-85 4
do. Ser. 69-82 3X
do. Comm. Obi. 3!S
Rhein-W6.1.111.14

do. II. IV. 3H
Sächs.Bodencr! 3^
SchlesBodcrPfl4

do. do. 3X
Westd.Bodencr] 4

do. do. IH| 3%

92.2556
92.006
90.286
96.006
90.256
99.806
93.1OG
97106
89.786
S1.50G
96.506
89.906
91.506
96.606
88.1056
97 00G
80.506

Bank-Aktien.
BarmerBank».
Berg.-MärkBk.
BrIHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. 8.
do. Kassemier.
Brasil. Bfc. f. D.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
Brsi.DiscB.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Disc.
Darmstadt. 8k.
DeutscheBank
Dtsch.Effekt-B
do. Hyp.Bk.100
Oiscont.Comm.
DresdnerBank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno*. Bank.
KielerBank.
Könlgsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb. Comin.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Credltb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f.DI.
Nordd.Grundcr
Osnabrück.Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80

. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Pfandbr.Bk.J

7̂ 183.5058
8^ 151.75bG
~ 159.50b

118.3056
168.256

Reicbsbank
Rhein.Disc.Ges
Rbein.Hyp.-Bk.
Rb.WestfIBdcr.
Ruse.8k.f.a.H.
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bank».
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerB

Industrie-Aktien.

151.765
181.2556

151.256
125 9056
129.5056
156.756
187.086
134.758
102.006

152.506
52II7.256n

105.1056
106.00B
106.90b
122.0056
229.60b
100.106
137.0056
170.70b
136.5056

8!s 158.80b
154.256
170.306
131.00b
125.506
!21.9053
161.2558
122.606
112.508
118.5056
137.606
94.256

6i 115.88b6%
113.1056

Accumulat. Fab
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mcntlnd

Alfeld-Gron
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortlCem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenbergdo.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind,
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckbütte
BiumweMsch.F
Bochum.Gutsst16,

5̂ 103.5056
137.006
120.306

7̂ 150.5056
' 177.105

109.40b
113.006

7ÄIK-S86

Bührn. Brach.
Bräunk.u.Brik.
BraunschwJute

da. Kohlen
Breitedb. Cem,
Bremer Wollk.
Carolineb.Olfb
Cassel.Federst
CölnerBergw-V80
Cöln-Müs.Brgw
ConcordlaBrgb
Consolidation.
Gröllwitz. Pap.
Delmenh.linol,
DessauerGas.
Dtsch.Gasglühl
do.Waff.uMun

Oonnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-8r. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon22

DynamitTrust. ln
EgestorffSalin.
EintrachtBrnk.
Eiberf. Farben56
do. Papierf.

m 192.506
58.10b
63.006

119 506
210.505
203.2556

7^108.006
105.606
155.0056
450 .00oG
257 .0056
97 .506

112.8056
170.7556
222.00b
314 .606
266.80b
94 506

215 .605
123 .906
173.5056
190.0056
233 .006
125.10b
200 .0056
361 .506
205 .25bG
421 .50bG
118.00b
324 .0056
413.006
203.506
219.50b
153.008
324.0056
255.7556
296 .0056
54 .905

310.00bB
116.006
135.0058
281.0056
151.5050
145.756
362.00bG
411.50b
78.5056

Engl. Wollwar
Eechweil.ßrgw.EssenerStemk.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm,
Gerre8b.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbacbSpinn
GörlitzerEisnb,
Hagen. Gussst,
HallescheMsch
Hanno*.Masch,
Harbg.-WianG.
Hark. Brückend
Hark.Bgb. Pr.A,
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Hengstnb.Msch
HerbrandWag.
Herkul. Brauar.

Höscb.Eis.J.tt.
Höchst Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei
Kaliw. Äscherst
KattowitzBergb
KlelerSchlossb
KöblmannStrk.
KönigWilh. c».
Königsborn. .
Küpperb.SShn.
Kyffhäuserhtte
Lapp, Tiefbohr.
Laucbhantm. .
Laurahütte. .
Leipz.Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwe&Co.
Löwenbr.Dortm
Mark.Wstf.Bg-.v
Magdeb. Gas

95.5056
192.6056
141.7556
145.506
309.006
102.0958
189.505
55 .106
74 .0056

130.005
214.25 nG
124.75b
127.506
287.906
69 .505

332 006
314 .ailnG
145.256
115.7556
145.6056
!97.90b
137.0656
I53 .00oG

do. Bergwerk38
Marienb. Kotz,
Massen.Bergb.
MühleRiiningn.
Mend.SSchwrt.
Nahm. Koch&C,
NeueBod.-A.-G.

195.905
175.256
3926056
210 .0056
369 .505

78.255
343 506

78 .258
133 756
213 .5056
142 506
295 .005
260 .0956
204 .7558
198 596
123.256
78.365

157.006
208.5058
>83.9956
112.606
41 .506
55 256

219.506
89 005

232.0056

92 .2556
II 9.255
500 .005
107.756
115.755
128.006
86.7556

167.256
,16.098

Niederl.Kohlnw10
Nordd. Wollkni,
Obscbl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kekswerk,
do. Prtl.-Cm,

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Kupoe!
OttenscrEisen
Phönix. Lit. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rb.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombacb. HOtt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sächs. Gussst,
SachsThür.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSalzung.
Sangerb.Mscn.
Schlegel Br. .
Schles. Gemen!

143.5056
125.1050■

146006
152.006
331.2556
196.2556
277.00b
104.305G
253.5056
124.256
239.105
172.50b
53.506
94.506

244.2556
134.1056
71.2,5
64.256

226.806

do. Zinkhütte21
Schöneb. Schl. 10
Schub.iSalzer 30
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. &Halske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stolb.Zink.-AkL
ThaleEisenhütt

do. V.-A. .
Ver.Cöln.RttwP18 _
do.MtllwHallerUS175.255G
VictoriaFabrr. f
Vogt4Wolf. . 15
Vorwobl.Prtf.G. 22
Warst.Grub.V.AIC
Wenderoth. . 6
WesteregeLAIk13
WestfaliaCem. 20
Westf.Drahtind15
do. Kupferwk. 8
do. Stahlwerk0

WlcklngGerne!. 12
WickrathLeder10
Wickül. Küpper14
Wiel.iHardtm. 7
WilkeGasom. . 8
Willen. Gussst. 26
ZeitzerMasch. 14
ZellstoffVerein6
Aachen.Kleinb. 7

ArgoOpfs
Allgßlömn
do.Lok.uS

4
0 187 7558
8 142.258

Brnscb.St 845
BresI.El.B 6

S do.Strssb 10i 135.00b8
r Ca8sel.Stb

Elkt.Kochb
4%106.008
5 124 3056

GrBrl.Strb8 172 00b
•Hmb.Pack!6 107.005
do'Strassb10 177.205
HannStrVA?
Magdb.Str 8¥ 158.008
hansa.Dpt.8 III 3058

z NrddLloyd
V.EisMVA? 91.5058

63.256
Billig, industr. Geselisoh,
* hypothekar. sichcrgestellt.
Allg. Rekt.Ges. 4 95.108
do. do.V.u.10 3V 95.1056

Dortm.Unionl0*5 110.5QB
do. do. *5 102.00G-

German.Schff2!4 98.008
FKruppscheßblLauranütte. .

*4 97.806
*3X 91.008

do. *4
NeueBod.-Gas.4 92.005

do. do. 3X 89 006
SiemSHIskOBS4 96.905
do. do. knv. 3 96 90b

ÄmstdRtt
Brüss.uA

WeGiisel Kurst.
Wb'

BbristianlOP:
Kopenhg.
London
de.

NewYork
Paris
do.

Wien
do.

Schweiz
Ital.Platz10 T,
Petensb. 87. , 12Gb

%\2\ 4.256
Sold, Simer, Banltnoten.

20 Francs-atüok« .1,6 3_„
' Sovereignsp.Stück20.36bQ

N.RussGoldp. 100RJ215.20b
Amerikan. Noten.|4T725ba

81.105,IscheNoten.. .
liscbeBankn.., L. 20.33553

. l.Z-Bankn.1OOfr.j 81.205Holland. Banknoten168 805
Oesterr.Not. 10OKr.l 85.105

90.7oO Russ.Noten100Rbl.2146O5
141.508 iZell-Ccupenskleinelsso.fiCa

Den Arzt
fragen N
and selbst
prüfen!

CVragen Sie den Arzt, falls Sie gewöhn»
U lichen Kaffee nicht vertragen und die
als Ersatz dafür angebotenen Surrogate
nicht mögen . Fragen Sie ihn , ob er
Ihnen coffeinfreien Kaffee erlaubt und er

wird antworten , daß er nichts dagegen
habe . Prüfen Sic dann selbst , ob Sie in
Geschmack und Aroma einen Unterschied
zwischen coffcinsreiem Kaffee und anderem
finden können I Setzen Sie Kaffeckeimerit
coffeinfreien Kaffee und anderen vor,
und fragen Sie , welches der bessere ist —
stets wird das Urteil für den cosfcinfreien

Kaffee günstig ausfallen . Fragen Sie , prüfen
Sie genau , bilden Sic sich ein eigenes Urteil
und Höpen Sie auch die Urteile Unpar¬
teiischerl Eine solche genaue und vorur¬
teilslose Prüfung ist die denkbar beste

Empfehlung für unser Produkt ! Verlangen
Sie im nächsten besseren Kolonialwaren-

geschäft den „ Coffeinfreien Kaffee H A G“
(Schutzmarke „ Rettungsring " ) der Kaffee-
Handets -LlktirwGesellschaft Breme » .

34

H 70
m.

Frauenleiden
behandelt auch Massage

Schülerin des Medizinalrats Dr . Ebers -Berlin
Empfehlungen von den höchsten Herrschaften . Reise auch

auswärts.

Frau Hertel Ooethestr . 1 . 1 . Et.
vis - 4 ' vis d , Bahnhof.

Ludw . Heinrich Doerr,
Maurermeister , Rlieinganerstrasse 8.

Telephon 4133. 7901

Elegante bunte
Herren •Socken

von 40 Pf , an
bis zu den feinsten Ausführungen.

Neuheiten in

Krawatten,
Kragen ,Manschetten

Hosenträgern.
Grösste Auswahl . Billigste Preise.

b. Sdiuenot,
vb

Mühljasse 11- 13. 11981

Ausschneiden!
Wert 30 Pfennig.

Wohnungen — Zimmer —
Läden — oder sonstige

Lokalitäten zu vermieten vder

haben Sie
Lokalitäten Jt

Suchen Sie Ä So''"Mt'”»«
Dienstboten — Arbeiter,

"WVvl » VIV überhaupt Personal jeder
Art nötig oder

$UCff£1l $l£ iraenb^̂cher

etwas zu verkaufen oder

etwas zu kaufen —

ftrtttlf ^ rei6en Sie auf der Rückseite dar
Vtlllll Inserat auf , schneide» diehr« Gut¬

schein aus und sende« ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einfthreibgebiihr «n die

Expedition des

Wiesbadener General-linzeigerr
Mauritinsttr . 8, Wiesbaden.

PF Rückseite genou beachte« !
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Räumungs -V erkauf

Marktstraße 34. Hdnridi Wels Telephon 2491.

Der schnell wechselnden Mode wegen will ich nachstehende Artikel unbedingt räumen

und verkaufe deshalb zu folgenden |anz außergewöhnlich billigen preisen:

| Serie I per St. Mk. 22,50 , bisher.
| Preis bis Mk. 40. Dauerhafte Qualit. I j Serie II per St . Mk. 552, —, bisheriger

j Preis bis Mk. 45. Elegante Verarbeit.
I Serie III per St . Mk. 40 , bisheriger

j | Preis bis Mk. 55. — Ersatz für Mass.

Serie I per Stük Mk. 34 .—, mit kurzen und
langen Hosen.

Serie II per Stück Mk. 33,TS , mit kurzen
und langen Hosen.

HerretvAnzflge:

Touristen-Anzüge: __ ___
Flanell- und Slrand-Anzüje : Mt» - , is—, *#._ » .
Waschwesfen in«ei»«und tspdlg, moderne Muster.

D

Ein Posten zum Aussuchen per Stück Mk. 2.75

Pelerinen in allen Längen und
Weiten vorrätig.

Auf Wasch- Anzüge, Lüster- Saccos , Leinen- Joppen und Hosen
1# Prossen ! Rabatt.

Der Räumungs *Verkauf begann am Samstag , (len 11 ., und endigt am Montag , den 20 . d . M. 13783

Hosenträger
portemonenair

11998 billigst

A, Letschert,
Fanlbrunnenstr . 10.

Gegen
bequeme

2 kräftige
Arbeitspferde

(dänische Kohlfüchse) bjährig zu verkaufen Sedanstr. S. AnzuseLen
zwtschen 12—2 Uhr.

Wer mit diesem Gutschein 10 Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestellenabgiebt oder
in Briefmarken einsendct, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermiete»»" — „Mietgesuche" —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kaufgesuche"

3 Zeile« gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

garantiert xckil
mitHartguaiml-r
Platten.

Teilzahlungen
Photog/Apparate

von
2M.«

Grammophone MusikwerkeL Zithern«ihr Arten,

PhOMörsiM
' mit erstklas¬

sigen nact - i
gusgwalzea .J

selljstäple-
lende, so¬
wie Dreh-

Instru¬
ments

, mitMetail-
noten.

Automaten

Mandölipsp,
Guitarren,
Violinen
erstklassige

‘ Fabrikate
nach alten
Meister-

Modellen.
Harmonikas,

Neueste Modelle
aller moder¬

nen Typen
sowie alle
Utensilien

zu massigsten
Preisen.

»Kinematipplm

Text der Anzeiger
(Bitte recht deutlich schreiben).

Lus jede Zeile nur 22 Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

Loser Trieder-Binocles, Operngläser, Fe dstecher, Barometer
vSSSS ^JPäPVäBtSSl&  Bial &Freund in Breslau II.

■ m M
iMfl £
1 1 W"
I I ^

v *: 'TjA4.-

S 17 fj
^ . 'V-j. ... . .-.. ,v •••

t . Sa
- >T\ "

c'-Ja #*-. -'V

Br. med. Thlsquen’s

HS

-<1\ v-

\ A / I\gibt u nairblendedd weisseWäsche

cl. Patentamt gekch. D.
W . 102 961 a. 105 325 nach

dem heutig . Staude der Mssen-
sLaft die einzig unschädlich, absol.
sicheren Erfolg verbürgenden
Präp. b. Rhen- (
mat. Ischias (

Gicht l
Blasen- und
Hantleiden
Broschüre gratis und franko.

Erhält!, in Apothekenk Flaco
Mk. 3.50; bestimmt in:

Hof-Apotheke, Langgasse 15,
Löwen-Apotheke, Langgasse 37,

Oranien-Avotheke, Taunusstr. 5
Theresien-Apothckc, Emserstr. 2
Viktoria-Apotheke, Rheinstr. 41
Engros: Jioris Xa -sn &Co,
__ 65 !it. jH. 6

Z- 8 Wannen :c. enorm billig. 784S

Für die Schulferien
empfehle ich:

le KiMni
beste und haltbarste Einzelhosen
zu allen Anzügen und Blusen
passend , Vorrätig in aUenGrössen.

Waseh und Reparatur macht die Fabrik zum Selbstkosten¬
preis.

Jede praktische Mutter SSSÄ
Stnmipfwaren*u. Trikotagenhaus

L . Scliwenck,
11981

Uantinen-verpachtung!
Die Kantine auf dem Ausstellungsgelände soll nunmestr

in Betrieb gesetzt und verpachtet werden. Bedingungen sind
bei der Geschäftsstelle, Nikolasstr. 21, erhältlich. " ~1284t

I

Neues Sauerkraut,
Frankfurter WUrtsschen

in Dosen
empfiehlt

J . B «» j» Wachf .,
öwdeassc 8.
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3 Zimmer.

Avolfstr. 1, 3Zim. u. Zubeh. zu
vm. Näh. Speö.-Gcsclls. 12804

1 Wohnungen. Dotzheimerstr. 81, Bdh., schöne
3-Zimmer-Wohnuiig p. I. Okt.
zu vermieten. Ztäh. Dotzhcimer-
straße 96. 1. Stock. 12579

"othriugerstraßs5, Vdh., p.
" Wohnung mit Werkstatt für

500 Mark zu vermieten. 2987 Dotzheimerstr. 88 . Bdh. 2. St.,
sch. 3-Z.-W. in. Balk. u. M. sof.
0. sp. z. v N. Ldb . 1. St . l. 2992S Zimmer.

Marktplatz  7
istd. 1. Etage, best. a. 3 Zim¬
mern» Küche. Badez., Man-
sarve«, -lcltr. Belenchtnng.
Zentralheiz. p. 1. Okt. 1S08
zu vermiete«. Näh. im Büro
Ser LSri» - Handlnng Carl
2 lckcr . 12411

Dotzheimerstr. 107 , schöne 3-
Zim.-Wohn. auf sofort zu vcrm.
Näh. 1. Stock rcckits. 2652

Jahnstr. 40 , Gartenhaus, 3-
Zimmer-Wohnung, Stock für
sich, zum 1. Oktober zu uerm.
Näh. Vorderhaus, part . 12849

Dranienstr. 62, Mtlb., 3 Zim.
u. Küche zu vermieten. 127935 Zim. m. Zubeh., 1. St . f. 1200

Ltk. m. 3Zim. Frontspitzc 1500
Alk. per 1. Okt. zu vcrm. Näh.
v. 2—5, Villa Wctierau, Ende
iLonnenbergerstraßevor Halte¬
stelle Tennclbachstr. 7705

Philippsbergstr. 36 . 3-Zim.-
Wohu. m. Bad, dabei große Helle
Froutsp.-Räumc nach Belieben,
in ruhigem Hause, ohne Hinter¬
haus, schöne Aussicht, p. I . Okt.
zu vermiet. Näh. das. 1. Et. l.,
oder Jdsteinerstr. 18. 127604 Zimmer.

Am Schloß. 43 , K. m. Speisek.
Bad re. kl. Gärtch., elcft L. z. 1.
Oktt bill. z. v. 1. Et.Sicbcrt.2970

Sedanstr. 3»Vdh. 1, 3 Zimmer,
Kücheu. Zubehör auf 1.Oktober
zu vermieten. 1277!)

Albrechtstr. 4,H .,4 Zim., Küche.
Kcll., Man,7, v 1. Okt. z. vm.
Zu erst. Bdh., 1. St . 12813

2 gimmer.
Bertramstr. 10 , Hth. 2Zim. u.

Küche zu vcrm. G. Birk. 12506
Wellritzstr. 18, 1. St., schöne

4-Zimmer-Wohnung zu 620 Nr.
zu vermieten. 3002

Dotzheimerstr. 88, Mtlb.2. St.
sch. 2-Zim.-Wohn. m. Kam. sof.
0. sp. zu v. N . Vdh. I .St . 1. 2998

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch ciuc Anzeige imfeMur
Gen!-liefr.

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerungvon
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Männliche,

Taglöhner, der melken kann,
cs. Schwalbachcrstr. 39. 7995

Tüchtigen
Maurerpolier

auf sofort gesucht. Offerten unter
L v. 419 g. d. Exp, d. Bl. 7998

Junger Kellner auf sofort ge¬
sucht Will). Schauß, Totzheimcr-
straße 110._ 2962

TaglöhnerL SS*
Dotzheimerstraße129 2942

Hausierer
finden bis 15 M Tagesverdienst.
Näh. Donnerstag von 9—12 Uhr
Kirchgaffe 13 , 1 rechts. 8007

Jung . Hausvursche sof. gef.
Dotzheimerstr. 35, pari . 7994

Adressen- Schreiber wollen
sich melden. 2981

Saalgassc 30, Bureau,

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. .574. Nathans. T-l. 574.
Stellen jeder Bernfsart für

Männer uns Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeirer, Taa-

löbner.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Dotzheimerstr. 81, sch. 2-Zim.-
Wohnungcn i. Mttlb. p. I .Okt.
ev. früher zu vermieten. 12421
Näh. Dotzheimerstr. 96, 1. St.

Dotzheimerstr. 81, Bdh., schöne
2-Zimmer-Wohnung per 1. Okt.
zu vermieten. Näh. Dotzheimer-
ftraße 96, 1. Stock. 12580

Gustav-Adolsstr. 7, 2Zimmer
Küche (GaSl., Keller) p. I . Okt.
an nur kl. Familie zu vcrm.
Pr . 280 Nt. Näh. Part . 8003

Platterstr. 18 , 2-Zim.-Wohn.
zu nenn. flläh. Htb. 2. r . 7935

Rauenthalerstr. 3, Stb., schöne
Wohn., 2 Zim. u. Küche auf 1.
August zu vcrm. 2986

Sedanstr. 3, Hth., Dachwohnung
2 Zimmer u. K. auf gleich oder
später zu vermieten. 12781

Steingaffe 18, Dach-Wohnung
von 2 Zimmern u. Küche u.
Parterre -Wohnung v. 2 Ziin-
mern u. Küche zu verm. 2316

Scharnhorststr. 27 , schöne 2-
Zimmer-Wohnungen sofort u.
später zu verm. Näheres Htb.
bciin Hausmeister, od. Schützcn-
straße 1._ 12840

Schiersteinerlandstr. 10, and.
n. Kai., 2-Zim.-Wohn. zu verm.
Pr . 240b. 270Mk.Näh.das.2925

Sonnenberg. Platterstr. 17,
1 kleine Wohnung per gleich od.
später zu vermieten. 2988

_ 1 Zimmer.
Dotzheimerstr. 88 . Hth. 1. St..

1- od. 2-Zim.-Wohn. sof. o. spät.
zu vni. Näh. Vdb. 1. St . I. 2996

Hellmundstraße 13, 1Zimmer
u. Küche zu vermieten. 7750

Lehrstratze 13, 1. St ., 1 Zim¬
mer, Kücheu. Keller(Soutcrr .)
an ruh. Mieter zu verm. 2760

Lrauienstr. 82, ein Zimmer u.
Küche zu vermieten. 12794

Rauenthalerstr. 3, Mtlb., eine
schöne Wohn. 1 Zim. u. Küche
auf sofort zu verm._ 2985

Rheinaauerstr. 11, pari., 1 od.
2 schöne Zimmer mit Balkon
sofort zu vermieten. 2989

Sedanstr. 3, Hth., 1 Zimmer u.
Küche auf gleich oder später zu
vermieten._ 12780

Steingaffe 21, 1 Z. u. K. an
ciuz.Pcrs. oü.kl.Fam. mon.12M.

_ 7809

I Leere Zimmer. I
Albrechtstr. 46 , 3. St., schönes

leeres Mans.-Zim. zu vm. 12741

Mobf. Zimmer”*!
Lllbrechtstr. 31, I„ein,cp. Zim.

an ein. anst.Herrn zu verm.s7857
Albrechtstr. 36 , 3. St. L, möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten. 8000

Bleichstr. 7, 3. l. bei Frau Dörr,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten. 2903

Bleichstr. 13, 1 St. r., möb¬
liertes Zimnier zu vermieten

2893
Bleichstr. 18 , 2.  St . l., schön

möbl. Erkerz. m. u. o. Pens, an
Hess. Frl . zu verm. 2975

Bleichstraße 33 . Pdh. 1. St.r.,
findet anständiger jung. Mann
billiges Logis._ 2958

Eleonorcnstraßc 3, erhalten
reinliche Arbeiter Logis.

_2969

Heiles linier,!?,uSg
gelegen, nach der Straße , preis
wert zu vermieten. -Näh. Göben-
straße6, Borderh., 1. St .1. 2682
I . Mädchen findet gemütl.Heim b.

alleinst. Frau . Jahnstr . 40, Hth.
pari._ 7986

Möbl. Zimmer zu verni. Näh.
Karlstr 44, 2, St . r. 12821

Luisenstr. 3, Hth., 3 Tr., möbl.
Zim. m. 2 Betten mit od. ohne
Kost zu vcrm._ 2905

Nettelbeckstr. 8 , Mittelb. 1. St.,
kann ein reinlicher Arbeiter
Logis erhalten. 2957

Dranienstr. 23 , Mittlb., 1 l.,
einfach möbliertes Zimmer an
Fräulein zu vermieten. 2973

Lranienstr. 31, p., eins möbl.
Zimmer zu verm. 7962

»eite 7.

Lrauienstr. 49, Hth., pari r,
möbl. Zimmer zu verm. 7903

Rheinstr. 26,Gth. 1l.. sch. möbl.
-Zimmer zu verm._ 7942

Seerobenstr. 2. 3, sind. iilt.Herr
(Dauerm.) schön möbl. Zimmer
m. g. Pens, auf gleich. 2968

Zimmermannstr. 10 . Hth..
2. rechts, möbl. Zimmer zu
vermieten._ 12807

Luftkurort Lorsbach i. T .. 2 od.
3 niöbl. Zim. m. od. ohne Pens,
sofort oder später zu verm. bei
Philipp Wagner. 12847

[Werkstätten etc . B
Dotzheimerstr. 88 , sch. Werkst.

60 HI Mir . od. a. Lag. m. Bod.
sogl. z. v.Näh. Bdh. 1. St . 1.3000

Mietgesuche.-
Per sofort suche

Geschästslokal,
zirka 100- 120 O.-Mtr . Boden¬
fläche. mittl. Stadtlage . Elektr.
Kabelanschluß bevorzugt.

Gefl. Off. erb. u. Lt. 417 an
die Expcd. d. Bl. 7993

Lagerplatz
an der Dotzheimerstr. zu mieten
gesucht. Offerten mit Preis unter
Lo. 416 a. d Exp. d. Bl. 7991

welcher alle bis vormittags 9 Uhr cingelaufencn offenen Stellen enthält, wird
von vormittags '/,12 Uhr ab an dem Schalter unseres Gcschäftslokalcs
Mauritiusstraße 8, iLvstsirlrei abgegeben.

_Verlag des Wiesbadener General-Auzeigers.
Kranlenvfleger und Krankenpfleger

rinnen.
Bureau- u. DerkausLperfonal.
Köchinnen.
Allein». Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz» u. MonatZfrauen.
Lausmädchcn, Büglerinnenu. Tag-

löhnerinnen 10013
Zentralstelle der Bereiue:

Wiesbadener Gasthos- und
Badehaus-Jnhaber"

Genfer-Berband', .Verband
deutscher Hoteldienerst Orts-

verwaltuna Wiesbaden.

Stellung
als Kellner mit hoh. Einkonimcn
erhalten jg. Leute jeden Standes,
11-7x35I ., in Hotels, Restaurants,
CafeS od. auf Schiffen kostenlos
nachgcw., welche die 1. Deutsche
Kellner-Fachschule, Leipzig VII,
Frankfurterstr. 21, besucht haben.
Perfekte Ausbild. in kurz. Zeit.
Honorar maß. Prosp. gratis.
Schon in der Lehrzeit können
unsere Schüler durch praktisches
Arbeiten in öffcntl. Lokalen Geld
verdienen. 11999

Ort MI ? lä0Lf - Personen
ö al)  iflü . ged.̂ Stand . verd.
fltebencrwcrb durch Schreibarbeit.
Häusl. Tätigkeit, Vertretung :c.
Näheres Erwerbszentrale in
Freivurg i. Br. Hl

Weibliche.

Jüngere Verkäuferin&£
sucht. Persönliche Vorstellung
erwünscht. 12829

Fritz lillingec,
Kleine Langgaffe Nr. 7.

Verkäuferin ges. für Metzgerei.
Dotzheimerstr. 68. Andr. Stroh.

12688

Jeligen JHüddiee,SÄff
ausbildcn will, findet gegen mo¬
natliche Vergütung sofort Stel¬
lung fr'ritz Elliiiger,
Kleine Langgaffe 7. 12830

Junges Mädchen vom Lande
(15—17 Jahr alt), für kleinen
Haushalt als Alleimnädchen ges.
Mcld. Vorm. 8—9, Nachm. 2—4
Lcbcrberg1, Zimmer 8. 7997

Gesuchtz. 1. Slug, gesunde, ehrl.
Monatsfrau oder Mädchen
für 2 Stund , vorm. Zu erfrag, bis
1 Uhr Hartingstr . 10,2 . St . 7984

Eine saitberc Weckfrau auf
sofort gesucht. 7996

Boffong , Kirchgasse 42 a.
Sauberes größeres Schnl-

inädchen für nachmittags die
Ferien über gesucht.
8001 Erbacherstratze 5 , 3r.

Jenaer Gärtner lei Sfellung
in Binderei und Dekoration zunr
baldigen Eintritt . Offerten unter
Lo. 413 a. d. Exped. d. Bl. 7988

Jg . Mann sucht Beschäftig, für
vorm. Oranienstr .49,Hth.p.r. 7902

Jeoger Inn,S5Ä
in Krankcnhäuseru als Hausbur¬
sche beschäftigt war , sucht per 1.
Slug. Stellung . Gefl. Anträge n.
Kastcllstr. 1, Zigarrcnlad . 12831

Ein erstklassiger Küchen -Cyef
empfiehlt sich zur Aushilfe. 2323

Mauergasse 8, 1. Stock.

Verheirateter Mann sucht tags¬
über Beschäftigung. Näh. Häfner-
gasse3, 3. Stock._2974

Junger Mann sucht Nebcn-
bcschäfiigung. Gefl. Anfr. erb. an
Brachhold, Bertramstr. 2. 2984

Junger Bursche sucht Stelle o.
irgendwelche Beschäftigung. 2979
Forkstraße 8, Vdh. 3. St . rechts.

Hausmeister ohne bare Vergüt.
wünscht tagsüber Beschäftigung.
Nicderwaldstr. 7, b. Andrae. 2980

Fräulein suchtStellc als2. an-
geh. Arbeiterin ev. Putzverkäuferin
Ehr. Schmidt, Rheinstr. 24. 2966

Frau sucht Laden oder Büro zu
putzen od. sonst. Beschäft. vorm. 2
Stund . Bleichstr. 41, Hth. pt. 2954

Selbständige Frau sucht Ar-
beit int Waschen. 8008
Kirchgasse7, Hth. 1. Stock rechts.

Alleinstehende Frau sucht Be-
schäftigung, egal, welcher Art.
Eleouorenstraßc 9,2Tr . r . 12846

Wäschez. Waschen u. Bügeln
wird angenommen 12806

Zimmermannstr. 10, H., 2. r.
Kostüme, Hauskleider sow.

alle Näharbeiten werden schön u.
billig angefertigt. ' 7999

Albrechtstraße36 , 3. St. lks.

Zu  verkaufen.
immobnlien. "

lousdie mein Heus
mit Wirtschaft auf hies. Objekt.
Offerten unter Lw. 420 an die
Expeditiond. Blattes. 8006

_ Düverse. _
Mseur-Geschäft

sofort zu verkaufen — zum
JnventarpreiS. Offerten unter
I- p. 414 a. d. Expcd. d. Bl. 7985

Feine Kanarienyähnc billig
zu verkaufen.
7989 Borkllr . 14 , Gänacl.

Fast neue Kiuü.-Sitzw. f. 4 in . '
o.  Rau , Blücherstr. 5, Mtb., 2.

■■■ _7972
Ein leichtes Zugpferd billig

zu verkaufen. 2972
. _ Römerberg 3.

Junger Pinscher billig zu
verkaufen. 2947

Näh. Emserstr. 2 pari links.
Hcrren-Rad räumunqsh . f. 26 M'

4 v. Rau, Blücherstr. 5, Mtb. 2.
. 7971
ItßlißS billig zu ver-

kaufen. 2801
Kicgler , Hotel Grüner Wald.

Herrcn-Fahrrad
mllig zu verkaufen. 2967
Krankenstraße6, 1. Stock rechts.

s-LL 'E -.

vraymafchrne, wenig im Ge¬
brauch, billig zu verkamen. 2951

Bleichstruße9, Hintcrh. pari.
Sprung -Rahme» u. 3-teilige

Matratzen billig zu haben. 2965
Nettelbeckstraße 12, bei R. David.

Gutcrhalt . Petroleumofe « .
4-flammig, zu verkaufen. 2971"

Wcbergassc 35, 3. Stock.
3 Alexander-Brovschneidcr

u- 4 Schilder zu verkaufen. 2991
Goldgasse 5. 2, Stock rechts.
Gutes , stk. Holzlar m Glas u.

Oberlicht, 3,10 m br., 410 m hoch,
big, z. vk Dotzheimerstr. 88. 2994

Schlag-Zither sehr prcisw.
Anleitung gratis . 7954

Blcichstraße 23, 3. l.

I<3ufgesuche.
Ankauf von Herrcn-Klcidcrn und

Schuhwerk £ '
Sohlen und zieck

fnr Damcnstiefel 2.— bis 2.20
für Herrcnstiefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
Vn Ugeiüer.LL'̂ Z

Schnitt- u. auSgek. Haare
werden gekauft. 7978

Neugaffe 17, 1. Et. r.
Ein gnterh . vottst . Bctt zu

kaufen gesucht. 2990
Wo sagt die Exp. d. Bl.

für 3 Atmosphären Uebcrdruck1
Gicherhcitsrohr, uso nicht

koiizelstonsbedürftig, zu verkaufen.
^Nah . i. d. Exped. d Bl. 11323

^ ."erchter neuer Kranke»
lahrstuhl billig zu verkaufen.

Rheinstr. 43
bei Hudelmeicr.

Bar Geld verleihta. Jederm.,
reelle, diskr. u. schnellste Erledig.,
koul. Bedingung. Ratcnrückzahl.
Provision vom Darlehen. Glänz.
Dankschr. C. Gründler . Ber¬
lin IV. 8, Fricdrichstr 196. F.45

200 Mark
gegen gute Zinsen, inonatl. Ab¬
zahlung gesucht. Offerten unter
Lu . 418 an d. Exp. d. BI. 8002

Verloren.

Armreif —
Gold u. Eisen, wurde Sonntag
im Kurhaus oder auf dem Weg
zum Kaiser Friedrich Ring ver¬
loren. Gegen Belohnung abzug.
Kars. Friedr.-Ring 74, 1. 8005

Verschiedenem.

v. Bergmann & Co ., Rade¬
beul ist das beste Haaewaffer,
verhindert Haarausfall , beseitigt
Kopsschnppe«, stärkt die Kopf¬
nerven, erzeugt einen kräftigen
Haarwuchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche Farbe,
ü Fl . 1*4 u 2 M. bei Hugo
Alter. 12729

Radikal-
Wanzentod,

welcher nicht nur die
Wanzen , sondern auch

deren Brat tötet.
Nur echt bei:

Fritz Bernstein,
Ehem.»fechn. Laboratorium.

Wellritzstr . 39,
gegenüber der
Gewerbeschule.

B fest HKäü » fiSxt tirs ,ß

Stärkewäsche zum Waschen u.
Bügeln wird angenom. 12845
Blücherstraßc9, Hth. 1. St . links.

w
IBaljIkh« ftofsoedltsw

’ettenmayer

I

I

Bureau : Nikolasstr . Nr. 3
Telephone: Nr. 12 Nr .2376 jn
(Verpackungsabteiiung “)

für

Fracht*und Eilgüter) ^
übernimmt

liinzelsendangen:
Porzellan, Sias,

| Sausrat, Bilder, Spiegel
Figuren, Düstres,

Kunstsachen, Klaviers,
Instrumente, Fahrräder

lebende Tiere etc.
zu verpacken, zu
persenden und zu I

persichern |
gegen n

Transport «jefjthr . S)
Iieihkisfen

[s für Pianinos , Hunde und\ß Fahrräder.

B O o Hl
_ 11373

Für Beamte
und Arbeiter!

Ein Posten Hofen , Gclegen-
heitskauf, früher 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt2.50, 4.- , 6.- ,
7 Mk., solgngc Vorrat. Knaben¬
hosen in größter Ausmahl.s12396
Neugasse 22, 1. St.
Mft von 6 Pferden aufs

Jahr gesucht. 2982
Gärtnerei Barl Klein,

Schiersteinkrstraße.

Nahrhaft ! Gesund! Billig!
Donnerstag srüh ans dem Markte:

Meine Schellfische) per Pfd.
Große Schellfische{ ^ »
Ia. fetten Aabliau( iiKni
ff. Seelach; )

ohne Kopf 5 Pfg ., im Ausschnitt 10 Psg. per Pfd teurer.
Die Fische kommen direkt ans See in

strammer Eispacknng und sind so frisch wie im
Winter! _ 12849

Visifen -Karfen
in jeder Ausführung , zu koulanten Preisen, liefert die Druckerei des

_Wiesbadener General -Anzeigers.

Amtliche Anzeigen.
irfßthrtttlt Donnerstag, morg. 7 Uhr, min irr » , misch
piVlVUHn eines Ochsen (40), zweier Rinder (40), einer Kuh (25),

Schweine 50 Pf .), Wlederverkäufern(Fleischhändlcrn, Metzgern,
Wurstberertern, Wirten u. Kostgebern) ist der Erwerb von Freibank-

Städt. Schlachthof-Verwaltung.fleisch verboten. (8004s

Bekanntmachung.
Die I906/07er Kirchcnfondsrechnung der evangel.

Kirchengememde liegt von heute ab während8 Tagen in dem
Geschäftszimmer des Kirchenrcchners, Luisenstraße 32, zur
Einsicht offen.

Wiesbaden, den 15. Juli 1908.
Der Vorstand des Ges. Kirchenvorstandes.

12839 9l  V. Liemendorff Pf.
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Kämmerer

Stahl
Markgraf
Hildebrand
Cahnbley
Köllncr
Timpe

Residenz-Theater.
Mittwoch, den 15. Juli 1908.

Dutzendkarten ungültig.
Fünfzigerkarten ungültig.

Gastspiel der Schauspiel-Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linse,

mann (Berlin .)
Zum ersten Male;

— Der Hypochonder.
Lustspiel in 5 Akten von Gustav

von Moser.
Regie: Max Thomas.

Mrkenstock, Rentier Blenkc
Emma, seine Frau Prohaska
Asta, ihre Tochter Sarto
Sauerbrei , Kaufmann

u. Stadtverordn . Lion
Rosalie, seine Frau Laasncr
Clara, deren Tocht. Linden
Arnold Reimann,

Baumeister Holstein
Hugo Berger, Agentemer Lebensver¬

sicherung
Pieper, Stadtver¬

ordneter
Lina, seine Frau
Ballinger,
Karner
Lehmann
Blcchschmidt _
Moll, Sanitätsrat Thomas
Hampel, Bote der

Stadtverordllct . Uhink
Frau Balder Agte
Pauline, Dienst¬

mädchenb. Birken¬
stock Schütz

Eine Modistin Holm
Stadtverordnete.

Die Handlung spielt in einer
grötzcren Stadt.

Nach dem 3. Akte findet die
größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jcdesinaligcii Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung(>.30 Uhr. Anfang7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr
Donnerstag, den 16. Juli 1908.
Dutzendkartenungültig,

Fünfzigerkarten ungültig.
Gastspiel der Schauspiel-Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linsc-

mann (Berlin).
Zum dritten Male:

— Das Lumpengesindel . —
Tragikomödie in 3 Akten von

Ernst von Wolzogen.
Regie: Paul Linsemann.

Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

ZU
Donnerstag , 16 . Juli:
ÄaiLconrli . Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10.30 Ubr:
Neroberg, Griechische Kapelle
(Besichtigung) u . durch Wies¬

baden (Preis 3 Mark).
Nachmittags 3.30 Uhr Nerotal,
Platte , Rundfahrweg u. zurück.

(Preis 5 Mark).

11 Uhr : Konzert in der Koch¬
brunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilb . Sadony.

1. Ouvertüre »Der
Caiif v. Bagdad "Boildien

2. Chaconne A. Durand
3. .Rosen ans dem

Süden“, Walzer Joh , Strauss
4. Aminco,

egyptisches
Ständchen P. Lincke

5. Fantasie aus der
Op. »Undine * A. Lortzing

6. Kaiser -Husaren,
Marsch F. Lehar

12 Uhr: Militär*
Promenade -Konzert an

der Wilhelmstrasse.

4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Heir Konzertmeister

F. Kaufmann.
1. Ouvertüre au

„Astorga “ A. Abert
2. Dar und moll,

Potpourri A. Schreiner
ö. Slavischer

Tanz No. 1 A. Dvdrak
4. »Rosen aus dem

Süden", Walzer Joh, Strauss
5. Ouvertüres. Op.

»Der Waffen¬
schmied“ A. Lortzing

6. Finale aas der
Op „Die Jüdin“ F. Halewy7. Traumbilder-
Fantasie F. Lumbye

8. Banditen;
Galopp Joh. Strauss

8.3(fuhr
im Abonnement!

Gounod -Abend
de* städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Op.

»Mireille* Ch,’ Gounod

3, Grosse Fantasie
aus der Oper
„Der Tribut von
Zaroera“ Cb. Gounod

3. Les Rendezvous,
Walzer Ch. Gounod

4. Vorspiel z. Op.
„Faust * Ch. Gouuod

5. Fantasie aus der
Oper „Faust “ k.
Violine mit
Orchester Herr
Konzertmeister F. Kaufmann

6. a) Frühlmgslied
b) Serenade

7. Grosse Ballet¬
musik ans der
Oper „Faust“
Städtische Kurverwaltung.

Wchtllcheiter.
Mittwoch, den 18. Juli:

Oer füe Bauer.
12422

.rcnz-
Kon kufVerkauf
12832 in

Schuhwaren.
Kinige 100 Einzelpaare , deren
früherer Ladenpreis 8—14 Mk.

war, jetzt 5—7 .50 31k.
Halbschnhe , schwarz und

farbic , in grösster Auswahl.
Kinderstiefel,

von No. 27—30 Mk. 3.—
31—35 3.50

MeapÄE*
Farbige Stiefel extra billig.

Nene Sendung
garantiert reinerBieneolmnio,
Pfund 65 Pfg.,

mit Schraubdeckelglas
Pfund 75 Pfg.

Koni,llii« fe«
Dose 44 Pfg. 24s6

la . Zervelatwurst,
Pfund 140 Pfg

Bestes 31 fill erbrod,
weiß 44 Pf., Korn 40 Pf.,

Reinschmeckendes
Sesäm -Saiatöl
Schoppen 40 Pfg.

Feinstes Tafelöl
Schoppen 50 Pfg.

^Nußkohlen-̂
(vorzügl. Herd- und Ofcnbrand)
Aettgries i Ztr . 1. Mk.
Magergries „ „ —.70 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
Ms , solange der Vorrat reicht

ii ii “,
Am Römertor 2. 12030

!l I
Ein Posten farbiger

Herren-, vamen u.
Kinder-Stiefel

(moderne braune Farben, elegante
schickcFassons) zu denkbar billigsten

Preisen.

IM .8?.Ml ii»M
sondern wie immer » nur im

_ 1 . Stock. 12639
Matratzen und Polster-Möbel

werden sauber und billig aufgc-
arbeitet. Rlch . David . Ncttel-
beckstraße 12. 7992

«anarien -Weivchen Sams¬
tag entsiogeu ! Wicderbringer
erhält Belohnung. Walkmühl-
straße 28, 1. Stock._ 7987

Hermann Born,|fs;;
Wechselstube , Lose-
0 . Effekten -Geschäft.

12695

Das

auf vcm Wartturm findet Sonntag, den 2V.
Juli , nachmittags 4 Uhr in üblicher Weife statt.
Die Plätze für KarufielS n . Buden werden Freitag»
den 24. Juli , nachmittags5.30 Uhr vergeben.
12837 Der Borftand.

m

Sfrömf herbei ihr ¥5 !kerschaaren
Z» dem FricdrichShof all hier

Wo man bläßt heut mit Fanfaren
Wo cs gibt vorzüglich Bier-
Auch die Küche biet das Beste
Darum auf ihr frohen Gäste
Eilet hin ob Jung ob Alt
Sorgt Euch für ein Plätzchen bald

ich zum Wein seit ihr geladen.Au

Ztrömk herbei ihr Vöikerschaaren.

»»»<&>«£W <> Volksbildungsverein
zu Wiesbaden E. B.

Wegen Revision der Volksbiblio»
theken sind alle dort cntlieHenenBücherbis
zum 18. Juli zurückzugeben. Vom
18. August au können die Volks¬
büchereien wieder vvu jedermann benutzt
werden. 12798

ff ! ®!- iii Spilli-

Friedrichstraße 35.
AngenehmsterAufenthalt.

Größter Garten-Restaurant Wiesbadens.
Vorzügliche Münchner-, Pilsner- und Mainzer-Akticn-Biere.

Beste und sorgsamste Bedienung zugesichert.

8013
Richard Lohse,
^Geschäftsführer.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Mauritiusstr . Nr . 5.

Laut Beschluß dcS Vorstandes und AufsichtZrates vom 9. d. M.
findet am 12569

nächsten Freitag, den 17. Juli 1908,
abends8‘|2 Uhr,

im Saale des Hotels Einhorn, Marktstr. Nr. 32
cmc

ilerariiiie teal -ffiiilis
statt, wozu wir unsere geehrten lvtilglicder hiermit ganz ergebenst
cinladen.

Tagesordnung r
1. Ersatzwahl für das ausscheidende 4te Vorstandsmitglied.
2. Neuwahl eines weiteren Vorstandsmitgliedes.

Wiesbaden, den 10. Juli 1908.

Der Aufstchtsrat
des

Allgemeinen Vorschuß- u. Sparkassen-Vereins
zu Wiesbaden

Eingetr. Gen. mit beschr. Haftpflicht.
A. Wolf, Vorsitzender.

inalco
(Biiz »Brause)

ein wirklich gutes , wohlschmeckende?
:: :: :: bekömmliches :: :: :•

Die Fabrikation von Sinalcs steht
unter Aufsicht des chemischen Labo¬
ratoriums Fresenius in Wiesbaden,

Preis pro Flasche 12 Pf.
exklusive Glas.

Erhältlich in allen Restaurationen und
einschlägigen Geschäften etc.

ILoha!-Sterbe-Versiffieningshosse. »lim und gaMstem
Gut fundiert . — Reservefonds 180000 Mk.

Eintrittsgeld mäßig.
Monatsbeiträge dem Atter entsprechend.

Anmeldungen bei den Herren: Ehrhardt , Westendstraße 24:

Kunz , Feldstraße 20 ; Reusing , Bleichstraßc 24 ; Schleider'
Moritzstraßc 15; Sprunkel (Zingel Nächst), Kl. Burgstt . 2;
Walther , Nerostraße 42 ; Wchner , Hcllmundstr. 28; Zipp,
Herderstraße 35 ; beim Ehrenvorsitzenden Heil , Hellmundstraßc 38,
und beim Kassenboten Spieß , Schiersteinerstraße 16. 12730

ii

Am 1. August rc. wird mit der Einziehung der Bei¬
träge zur 2. Hebung r908/09 begonnen. Es wird um
pünktliche Zahlung ersucht.
12836 Der Vorstand.

♦k:

¥
♦¥;

The Englisch Büffet
Erste und vornehmste Bar Wiesbadens

Weinrestaurant I . Ranges
Telephon 3704. Telephon 3704,

Tannss tr . 27 . am Kochbrunnen , Taunusstr , 27,
Rendezvous der ersten Kreise

Tag und Nacht geöffnet.
Täglich ab 9 Uhr : Künstler -Konzerte.

Weinbau Grill Room Weinhandel.
= = Neue Dir . : Gust . Wolf . D. 53

n

f il Mr-
Ph . Häuser

Blücherstrasse 25 © Telephon 1983
empfiehlt sich in der Anfertigung aller einschlägigen Arbeiten , als

Schaufenstergestelle in Kickei und Hessing
Tür - nnd Möbelbeschläge nach jeder Zeichnung

Garderobe -Ständer in Messing
Heizkörperverkleidungen in jeder Ausführung

Treibarbeiten für Bauten
Türsockelbleche glatt und gehämmert

Ornamente , Reliefs und Figuren in Messing
und Bronzeguss

Anfertignngu .Umändernv Beleuchtungskörpern
Aufarbeiten von Beleuchtungskörpern.

Reparatur uud Veuh errichten von Knnstgegen-
Ständen in Messing . Nickel und Bronze.

Vergolden , Versilbern , Vernickeln u. Verkupfern
Alle Arbeiten werden in eigener Werkstätte auf

das sorgfältigste ausgefflhrl._ 19811

Veränderungen im Familienstand

Rfld Ffioon Solbad ®bd Luftkurort i . Thür.
r .j Angezeigt hei Gicht , Rheumatismus , Herz¬
leiden , Frauenkrankheiten , sämtlichen Erkrankungen der
Luftwege , insbesondere des Kohlkopfes und Skrophulose.
Einzigartige wissenschaftliche Behandlungs¬
methode im temperierten Trockeninhalatorium!
Prospekte und Wohnungsverzeichnisse kostenlos durch
12872 Städtische Kurdirektion,

Am 9. Juli dem Kanalarbeiter
Wllh. Schierenberge. T. Sofie,
Frieda, Wilhelmina.

Am 9. Juli dem Kaufmann Karl
Ludwig e. S -, Michael.

Am 7. Juli dem Schreiner
Andreas Gerhard c. T., Maria
Elisabeth.

Am 10. Juli dem Gärtnergehilfen
Heinrich Basting e. S -, Erich,
Otto.

Am 12. Juli dem Eisendreher
Anfgeboten r

Bäcker Rudolf Heppler hier, mit
Luise Walther hier.

Schlosser Heinrich Engert III . in
BischosSheim, Witwer, mit
Emma Fink daselbst.

Schlosscrgehilfe Hermann Weiß-

der Stadt Wiesbaden.
Geburten r

Adolf Först e. T., Elisabeth.
Mana , Anny.

Am 12. Juli dem Diener Georg
„ b-S ., Johann,Ferdinand.
Am 10. Juli dem Fabrikarbeiter

Karl Wolf, e. T-, Frieda, Berta.
Am 14. Juli dem Friseur Franz

Vogel e. S ., Werner, Bernhard,
Fritz.

9*™ 10. Juli dem Schreinerge-
hllfen Franz Langmann e. S .,
Alfred Franz Joseph.

mann rm

Verehelicht r

. in Oberhausen,
Marie Werßmann hier.

Hausdiener Wilhelm Bibo hier.
mit Elise Martin in Dotzheim.

Fuhrmann Franz Neumann hier,
mrt Katharina Bauer hier.

Re ^Canrant F «ters -Ane.
Herrlicher angenehmer Aufenthalt mitten im Rheine,

*2343 Inhaber Heinrich Ricdrich.

Akademie für Sozial - und Handelg-
wisseifiscliafteiio

fülgfunb ôon' 3t>Cl ^° n3>'®Cn  ^ r 1̂̂Wn̂CU un -»tg-ltlich heim Portier ml

Der Derwaltungausschuß. Dr Kdickes, Oberbürgemeifter.

Trompeter Sergeant Richard
Baumgart in Mainz, mit Emilie
Purkhard hier.

Fabrikbesitzer Otto Edler von Fehr
in Essen, mit Elisabeth Prickcn
hier.

Gestorben r

Hauptmann a. D. Freiherr Herrn,
y. Wrcde in Celle, mit Mathilde
Baronesse de Posson, Rentncrinhier.

12. Juli . Alwine Elisabeth geb.
Krogmami Wtwc. d. Großkauf-
manus Ernst Rege aus Ham¬
burg 63 I.

11. Juli . Katharina Gerner, ohne
Beruf, 85 I.

13. Juli . Tagst August Drucker
aus Haßloch, 36 I.

13. Juli . Privatier Wilh. Maus

91 I.
13. Juli. AdolfS . d. Stuckateurk

Otto Ruf 6. Mon.
14.  Juist Bäckermeister Gustav

Machmheimer 71 I.
k3. Juli. Euphosine geb. Krick

Wtwe. d. Burcaugehilfen Emil
Gottschall, 64.

Standesamt.

. . .. * . ... . .... .
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dev Stadt Mesdaden.
äglillie Keitllge zum IDiesOatfenec Oenerat-Anzeiger-

Nr . 164 Mittwoch , den 15. Juli 1908. 23 . Jahrgang.

Amtlicher TeilI - ;V̂ i-. 1

Gcwerbegerichtswahl.

Zum Gewerbegericht sind für Die Jahre
1909 bis 1911 dreißig Beisitzer zu wählen , sie
müssen zur Hälfte aus den Arbeitgebern , zurt  äffte aus den Arbeitern entnommen werden.ie Wahl ist unmittelbar und geheim . Das
Wahlverfcchren regelt sich nach den Grund¬
sätzen der Berhältniszahl mit gebundenen Listen.

Gemäß § 16 des Gewerbegerichtsstatuts
fordere ich zur Einreichung für Arbeitgeber und
Arbeitnehmer getrennter Vorschlagslisten ans,
wozu ich folgendes bemerke:

Es kann bei Meldung der Ungiltigkcit der
Stimme nur für unveränderte Vorschlagslisten
gestimmt werden , die in der Zeit vom 18. bis 31.
Juli l . Js . beim Magistrat einzureichen sind.

Jede Vorschlagsliste hat dir sämtlichen von
den Arbeitgebern bzw . Arbeitern zu wählenden
Beisitzer unter Angabe von Vor - und Zuname,
Stand und Wohnung zu enthalten.

Vorschlagslisten bedürfen der eigenhändigen
Unterschrift seitens zehn Wahlberechtigter,
welche nach Vor - und Zuname , Stand und Woh-
nung zu bezeichnen sind.

Personen , welche mehr als eine Liste unter¬
zeichnen , werden nur aus der zuerst cingereichten
Liste berücksichtigt.

Die Listen werden vom Magistrat auf ihre
Giltigkeit geprüft , evtl ., wenn sie den vorbezeich-
neten Vorschriften nicht entsprechen , zur Richtig¬
stellung dem Einreicher spätestens bis 20 . August
zurückgegeben . Die Listen sind bei Meidung
der Ungiltigkeit längstens bis 20. September
l. Js . nach Zurückstellung berichtigt und ergänzt
wieder zur Vorlage zu bringen . Ich ersuche,
von vornherein auf die Einreichung vorschrists-
mäßiger Listen Bedacht zu nehmen , damit die
Rückgabe der Listen vermieden wird.

Die ordnungsmäßigen Listen werden nach
der Reihenfolge ihres Einlaufes durch Einrücken
in den amtlichen Anzeiger bekannt gegeben.

Schließlich mache ich noch darauf aufmerk¬
sam, daß nach § 11 des Gewerbegerichtsgesetzes
zum Mitglied eines Gewerbegerlchts nur be¬
rufen werden soll, wer das 30 . Lebensjahr voll¬
endet und in dem der Wahl vorangegangenen
Jahre für sich oder seine Familie Armenunter-
stützung aus öffentlichen Mitteln nicht empfan¬
gen oder die empfangene Kominunalunter-
stützung erstattet hat . Als Beisitzer soll nur be¬
rufen werden , wer in dem Bezirke des Gerichts
seit mindestens 2 Jahren wohnt oder beschäf.
tigt ist.

Desgleichen sollen zu Mitgliedern des Ge¬
werbegerichts nicht berufen werden : Personen,
welche wegen geistiger oder körperlicher Ge¬
brechen zu dem Amte nicht geeignet sind.

Es können nicht berufen werden solche Per¬
sonen:

1. welche die deutsche Reichsangehörigkeit nicht
besitzen,

2. luel 3je  die Befähigung infolge strafrecht¬
licher Verurteilung verloren haben,

8. gegen welche das Hauptverfahren wegen
eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet
ist , das die Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Beklei¬
dung öffentlicher Aemter zur Folge haben
kann,

4. welche infolge gerichtlicher Anordnung in
der Verfügung über ihr Vermögen be¬
schränkt sind.

Mitglieder einer Innung, , für welche ein
Schiedsgericht gemäß des 8 81b Nr . 4 und der
88 91 bis 91 b der Gewerbeordnung errichtet
ist , sowie deren Arbeiter sind weder wählbar
noch wahlberechtigt.

Der Wahltermin wird durch eine spätere
Bekanntmachung veröffentlicht werden.

Wiesbaden , 7. Juli 1908 . 12757
Der Vorsitzende des Wahlausschusses:

Borgmann.

Bekanntmachung.
Zu den nachbezeichneten Anleihen der Stadt

Wiesbaden sind neue Zinsscbeiue ausgcgebcn u. zwar:
Zu der Anleihe vom 1. Juli 1879 Buchstabe

G . H. I . K. : die Zinsscheiureihe 5 zum 1. Juli 1908;
zu der Anleihe vom 15. August 1883 Buchstabe P.
O . R . S, : die ZinSscheinreihe 4 zum 1. Juli 1908;
zu der Anleihe vom 1. August I880 Buchstabe £.
M . N. O . : die ZinSscheinreihe 5 zum 1. August 1908:
zu der Anleihe vom 1. August 1898 Buchstabe E
die Zinsscheinreihe 2 zum 1. Oktober 1908.

Die Ausgabe erfolgt vom 15. des den vorgc-
vommcncn Terminen voransgehcnden Monats ab
bei der Stadthauptkasse dabicr gegen Rückgabe der
betreffenden Zinsscheinanwcisungcn . Auch kann die
Ausgabe durch die den Inhaber der Anleihescheine
kostenfreie Vermittelung der ans den Zintzschciu-
anwcisuugcn verzcichnetcu Bankgeschäfte stattfiudcn,
wobei bemerkt wird , daß au die Stelle der Gcuasscn-
schaftsbanl von Sorgcl , Parrisius u Co ., die Dres¬
dener Bank zu Frankfurt a. M . und Berlin getreten
ist.

Wiesbaden 9. Juni 1908.
12124 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zwei Wein -Kellererabteilungen unter dem

Gebäude der Blücherschrrle sotten zum 1 . Ok¬
tober d. Js . neu vermietet werden . Ange¬
bote sind spätestens den 1 . August d. Js . im
Rothause . Zinrmer Sir . 44 , woselbst auch
nähere Auskunft erteilt wirb , abzugebe »».

Wiesbaden,  den 24. Juni 1908.

12332 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Eine Weinkellerabteilnng unter dem Ge¬

werbeschulgebäude an der Wettritzstratze soll
vermietet werde « .

Angebote sind im Rathause , Zimmer
Nr . 41 , woselbst auch nähere Auskunft er¬
teilt wird , bis spätestens den I . August d.
I . abzugeben . 12314

Wiesbaden . 23. Juni 1908.
Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
_ Die Erhöhung der 2. Rate sJuli , August,
Septembers erfolgt vom 15. Juli ab straßen¬
weise nach dem auf idem Steuerzettel angegebe¬
nen Hebeplan und zwar:

Au der Hebestclle Zimmer 17 sweiße Zettel)
für die Straßen mit den Anfangsbuchstaben:

A am 15., 16. und 17. Juli,
B am 18., 20. und 31 . Juli,
C , D am 22 ., 23 . und 24 . Juli,
E am 25., 27 . und 28 . Juli,
F am 29., 30 . und 31 . Juli,
G am 1., 3. und 4. August,
H am 5., 6 ., 7.. und 8. August.
Außerdem werden in Zimmer 17 erhoben:

Die Zugangssteuerposten . Betriebssteuer , Hun¬
desteuer etc.

An der Hebestelle Zimmer 18 (grüner Zet.
tel ) für die Straßen mit den Anfangsbuch¬
staben:

I , K am 15. und 16. Juli,
L am 17. und 18. Juli,
M am 20. und 21. Juli,
N am 22. und 23. Juli,
O am 24. und 25. Juli,
P , O am 27 . und 28 . Juli,
R am 29., 30. und 31. Juli,
S am 1., 3. und 4. August,
T , 11, B am 5. August,
W am 6. und 7. August,
Y, Z und außerhalb des Stadtberings
am 8. August.

(Die auf dem Stcuerzettel angegebene
Straße ist maßaebend .)

Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daß
sie die vorgcschricbenen Hebetage benutzen , nur
dann ist rasche Beförderung möglich . Das
Geld , besonders die Pfennige , sind genau abzu-
,üblen , damit Wechseln an der Kasse vermieden
wird.

Wiesbaden , 12. Juli 1908 . 12806
Städtische Steuerkasse.

Städtische
Säuglings . Milch . An st alt.

Trinksert 'ge Sänglingsmilch die Tagespor,
tion für 22 Pfennig erhält jede minder-
bemittelte Mutter auf das Attest jedes Arzte?
in Wiesbaden.

Abgabestellen sind errichtet:
1 . in der Allgemeinen Poliklinik , Helenen¬

straße 19,
2.  in der Äugenheilanstalt für Arme , Kapel¬

lenstraße 42,
3. in der Blücherapotheke , Dotzheimerstr . 81,
4. im Christlichen Hospiz , Oranienstraße 53,
5 . in der Drogerie Bernstein , Wellritzstr . 89,
6 . in der Drogerie Lilie , Moritzstraße 12,
7. in der Drogerie Müller , Bismarckring 31,
8. in der Drogerie Portzehl , Rheinstraße 55,
9. in dem Hospiz zum hl . Geist , Friedrich¬

straße 24,
10 . in der Kaffeehall : , Marktstroße 13,
11. in der Krivpe , Gustav -Adolfstraße 20/22,
12 . in der Paulinenstiftung , Schiersteiner¬

straße 31.
13. in dem Stadt . Krankenhaus , Schwolbacher-

straße 33.
14. in dem Stadt . Schlachthaus , Schlochthaus-

straße 24 und
15. in dem Wöchnerinnen -Asyl , Schöne Aus¬

sicht 18.
Bestellungen sind gegen Ablieferung des At°

tcTteS dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung der Kinder und Ausstellung von
Attesten eriolgt in der Mütterberatungsstelle
(Marktstraße 1/31 Dienstags , Donnerstags u.
Samstags , nachmittags von 5 bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Ältestes bei der
Säualinasmilchanstalt , Schlachthausstr . 24 , die
Tanesvortion für 85 Pfennig frei ins Hans
geliefert.

Wiesbaden , Juni 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Eheleute Dachdecker Anion Hill und

Luise geb. Nickel, geboren am 9. August 1876
zu Hassclbach und 34. Mai 1874 zu Hasseibach,
zuletzt Nerostraße Nr . 42 Vd „ .. wohnhaft,
entziphensich der Fürsorge für ihre Kinder , so
daß sie aus öffentlichen Mitteln unterstützt
weiden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufent¬
halts.

Wiesbaden , 10. Juli 1908 . 12791
Der Magistrat . — Armen -Vcrwaltung.

Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,
welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

^ 1. des Taglöhncrs Jakob Beugel , geb. 12. 2.
1853 zu Niederhadamar . — 2. des Taglöhncrs
Johann Bickert , geb. am 17. 3. 1866 zu Schlitz.
— 3. der ledigen Dicnstmagd Karoline Bock,
geb. 11. 12. 1864 zu Wcilmüustcr . — 4. des
Schnciöcrgchilfen Peter Buhr , geb. 8. 8. 1862 zu
Weiler . — 5. der geschiedenen Ehefrau Albert
Couradi , Lina, geb. Roth, geb. am 11. 12. 1862
zu Wehen . — 6. des Taglöhners Wilhelm
Feix , geboren am 17. Scpt . 1864 zu Wörsdorf.
— 6a des Büffetiers Albert Berger , geb.
am 25. 2. 1872 zu Feuerbach . — 7.  des Mühlen¬
bauers Wilhelm Fahh , geb. am 9. 1. 1868 zu
Oberoffleidcn . — 8. des Taglöhncrs Eb . Frauud,
geb. am 26. 4. 1879 zu Höhr . — 9. der ledigen
Maria Gergeu , geb. am 7. 9. 1880 zu Roden . —
10. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geboren
am 27. 5. 1864 zu Cschenhahn . — 11. der Ehefrau
Theob . Hellmeister , Philippiue , geb. Crispinus,
geb. am 7. 6. 1872 zu Alzey. — 13. des Tagl.
Albert Kaiser , geb. am 20. 4. 1866 zu Sömmer¬
da. — 14. der Taglöhner Georg Christ » ge.
am 3. 12. 1862 zu Kemel. — 15. der ledigen
Auua Klei « , geb am 25 . 2. 1882 zu Ludwigs¬
hafen. — 16. des Tapezierergehilfen Wilh . May¬
bach, geb. am '. 27.  3 , 1874 zu Wiesbaden . — 18.
des Taglöhners Rabanus Nauheimer,
geb. am 28. 8. 1874 zu Winkel . — 19. des
Tapezierers Karl Rehm » geb. gm 8. 11. 1897 zu
Wiesbaden. — 20. des Kaminbauers Wilhelm
Reichardt , geb am 26. 7. 1823 zu Aschersleben. —
23. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am
14. 7. 1868 zu Mosbach . — 23a des Installateurs
Heinrich Schmieder , geb. am 17. 3. 1872 zu
Krotzingen. — 24. des Kaufm . Herm . Schnabel»
geb. am 27. 4. 1882 zu Wetzlar . — 25. des Stein-
Hauers K . Schneider , geb. am24 . 8. 1872 zu Naurod.
26. der ledigen Dienstmagd Karoline Schäffler,
geb. am 20. 3. 1879 zu Wcilmüuster . — 27 . des
Kutschers Max Schönbaum , geb. am 29. 5 1877
zu Oberdolleudorf . — 28. des Taglöhners Georg
Beikler , geb. am 22. 6. 1849 zu Hechtsheim. —
29. der leb. Maria Reutz , geb. am 28. 4. 1880
zu Aura . — 30. der led. Margaretha Schnorr,
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg . — 31. der led.
Lina Simons , geb. 10. 2 1871 zu Haiger. —
32, des Maurers Wilhelm Urban , geb. am 3.
12. 1872 zu Würges . — 33. des Taglöhncrs Chr
Vogel , gcb. am 9. 9. 1868 zu Weinberg. — 34.
des Taglöhners Friedrich Wilke , gcb. am 9. 8.
1882 zu Ncunkirchcu. — 35. der Ehefrau des Fuhr¬
manns Jakob Zinser , Emilie gcb. Wagenbach,
am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden . — Der Taglöhner
Peter Spitzner , gcb. am 8. 2. 1870 zu Schiers¬
feld. 12560

Wiesbaden , den 1. Juli 1908.

Der Magistrat . — Armen -Aerwaltung.

Bekanntmachung.
Das Akziseamt (Hauptverwaltung ) und die

Akziseabfcrtigungsstelle Ncugassc 6 a sind jetzt unter
Nr . 593 direkt an das Fernsprechnetz Wiesbaden
augeschlossen worden.

Die bisherige Verbindung über das Stadtamt
(Magistrat ) ist künftig nicht mehr zu benutzen.

Wiesbaden , den 27. Mai 1908.
11896 Stäbt . Akziseamt.

Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der
Sommermonate — April bis einschl. September —
um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 27. März 1907.
Stäbt . Akzise -Amt,

Ausschreiben.

Der bisher von dem Hotelbesitzer H . Cron jr
als Weinkeller gepachtete Kcllerraum unter dem
Feuertvehrgebäude ist zum 1. Dezember 1908
anderweitig zu verpachten.

Die Pachtbcdingungen können in unserer Re-
gistratur Neugassc 6a , Eingang Schulgasse , ein-
gesehen werden.

Pachtgebotc sind alsbald an uns einzureichen.
Wiesbaden , 30. Mai 1908. 12623

Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachnng.
In der Adolfsallee zwischen Adelheidstraße und

Rodel soll im Juli mit dem Umbau der Mittclallee
in Mosaik begonnen werden. Bis dahin müssen
alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus¬
anschlüsse an die Kabclnetzc, das städtische Kabelnctz
oder die Haupt -Wasser- und Gasleitung fertig-
gestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des
Magistrats vom 1. November 1906 über die fünf¬
jährige «sperrzcit für Aufbrauch der neuen Straßen¬
decken werden daher die beteiligten Hausbesitzer und
Grundstückseigentümer aufgefordert , umgehend bei
den betreffenden städtischen Bauoerwaltungen dis
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeiten
zu beantragen . -

Wiesbaden . 24. Juni 1908. 12384

Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
In der Gcisberg -Straße zwischen Taunus-

straße und Adolfsberg soll im Juli mit dem
Umbau der Gehwege in rauhes Mosaik begon¬
nen werden . Bis dahin müssen alle noch feh-
lenden oder etwa zu verändernden Hausan¬
schlüsse an die Kabelnetze , das städtische Kanal-
netz oder die Haupt -Wasser und Gasleitung
sertiggestellt sein.

Unter Hinweis aus die Bekanntmachung des
Magistrats vom 1. November 1906 über die
fünfjährige Sperrzeit für Aufbruch der neuen
Straßendecken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aus¬
gefordert , umgehend bei den betreffenden städt.
Äauverwaltunaen die Ausführung der noch
notwendigen Anschlußarbeiten zu beantragen.

Wiesbaden , den 3. Juli 1908. 12675

Städt . Straßenbauamt . i

Bekanntmachung.
In der nördlichenNerotal - Straße

zwischen Heinrichsberg und Haus Nr . 41 soll im
Juli mit dem Umbau des nördlichen Gehweges in
Mosaik begonnen werden. Bis dahin müssen alle
noch fehlenden oder etwa noch zu verändernden Haus-
anschlüsse a» die Kabclnetzc, das städtische Kanal¬
netz oder die Haupt - Wasser- und Gasleitung fertig¬
gestellt sein.

Unter Hinweis aus die Bekanntmachnng des
Magistrats vom 1. November 1906 über die fünf¬
jährige Sperrzeit für Aufbruch der neuen Straßen¬
decken werden daher die beteiligten Hausbesitzer und
Grundstückseigentümer aufgefordert , umgehend bei
den betreffenden städtischen Bauvcrwaltungcn die
Zlusführung der noch notwendigen Anschlußarbciten
zu beantragen . 12208

Wiesbaden , den 13. Juni 1908.

Städtisches Straßenbanamt.

Nichtamtlicher Teil.
Sonnenverg

Bekanntmachung.

Es ist die Wahrnehmung gemacht worden,
daß auf einer großen Anzahl von Grundstücken
Unkraut wuchert.

Durch das UeLerfliegen des Unkrautsamens
werden die Nachbarn geschädigt , weil dadurch
das Unkraut auch auf deren Grundstücke über,
tragen wird.

Es ergeht daher an alle in Betracht kam.
menden Grundbesitzer hiermit die Auffor¬
derung , das Unkraut in einwandsfreier Weise
binnen 14 Tage zu beseitigen , andernfalls ge>
gen die Säumigen im ZwcmgSwege vorgegan¬
gen wird . 12766

Sonnenberg , 8. Jul ! 1909.

Die Feldpolizeibehörde.
Buchelt,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Sämtliche Mannschaften der Pflichtfeuer¬

wehr , bestehend aus allen männlichen Einwoh¬
nern Sonnenbergs , welche vom 1. Juli 1873 bis
31. Dezember 1883 geboren sind und nicht der
freiw . Feuerwehr angehören , oder nach der Reg ..
Feuerlöschpolizei -Verordnung befreit sind , haben
ani Freitag , den 17. Juli d. I ., abends 6y2 Uhr,
zur Uebung am Spritzenhaus (Rathaus ) zu er¬
scheinen . !

Unpünktliches Erscheinen oder Fernbleiben¬
den wird nach b 11 der Jeuerlösch -Polizei -Ver-
ordnung bestraft.

Souncubcrg , 14. Juli 1906. 12838

Die Ortspolizeibehörbe.
Buchelt,  Bürgermeister.
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Hreinden-Verzeichnis der Stobt Wiesbaden.
KuransialtDr . Absndj Parkstrasse 30.

Schroeter , Frau Rentier , Reval
\lotelAdterBadhaus, Langg. 43, 44 u. 46.
I Hirschberg , Kaufmann, Berlin

Hotel zum neuen Adler,  Goethestr IC.
Stein , Leipzig — Richter , Leipzig — Wolff,

Philologe, Leipzig — Streiff , Lehrer , Zürich —
Steinemann, Lehrer , Zürich —;Staub , Lehrer,
Zürich — Brandenberger , Frl . Lehrerin , Zürich
Krökmann , Frau , Bochum —■Rösch, Leipzig —
Lehm mit Frau , Göttingen

Hotel Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Kraf £t mit Frau , Leipzig — Schnetzer mit

Familie, Berlin — Mainzer, Dr. mit Frau , Frank¬
furt — Jaegler , Rentier , Siegburg — Fix, Ren¬
tier , Wien —■ Homberg, Rendant , Unna . —
Hoffmann, Rentier , Neustadt

Bayerischer Hof,  Delaspgestr . 4.
■ Müller , Kaufmann , Neukirchen — Kipp, Ad
vokat , Indianapolis — Loos, Fabrikant , Cheun
nitz —i. Uhlig, Hotelbesitzer , Neukirchen — Ger¬
te!, Kaufmann , Neukirchen — Schneider, Kauf¬
mann , Neukirchen —■ Groser, Kaufmann , Neu¬
kirchen — Piiäehminn , Fabrikant , Chemnitz
Lorenz, Ziegeleibesitzer Neukirchen

Belgischer Hof,  Spiegelgasse 3.
Schayer, Frau , Warschau — Jungbluth , Frl .,

Washington
Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.

Lemberg , Apotheker , Moskau — Mayer,
Rechtsanwalt mit Frau , Neuyork — Lemberg,
Ingenieur , Moskau

Hotel Bender,  Häfnergasse 10.
Schmidt, Zürich — Ganz, Fräulein Zürich

üoepfner , Lehrerin , Zürich — Lutz , Fräulein
Lehrerin , Weimar — Peters , Fabrikant , Weimar
Hertmann , Lehrer , Zürich.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.
Seeligmann, Frau , Hamburg — Schilfer, Am¬

sterdam , — von der Andel, Amsterdam — Wul-
dop, Rentier , Amsterdam — Hellmann, 2 Hm.
Amsterdam — Pree, sem, Rotterdam — Jloba-
ren, Fräulein Rotterdam — de Pree , 2 Herren,
Amsterdam :— Balke, Oberhausen — Pfeiffer
mit Familie, Wesel — Birnbaum, Geisnitz

. Hotel Biemc  r , Sonnenbergerstr . 11.
Saul,- Dayton — Carr, Dayton

Hotel  B i n g e 1, Nerostfasse 7.
'Austenk, Arnheim — Gasniere, Paris

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Berger , Reut ., Dresden. — Lohmann, Fabrik*

Des. mit Frau , Herbede — Balzer, Architekt,
Hamburg — Manhof, Frau , Augsburg — Haupt-

* mann , Kalufmann, Hamburg — Brinkmann,
Minden — Niederhöfer mit Familie, Baltimore

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Schwfeige’r Eisenbahnsekretär mit Frau,

Hannover
Hotel Burghof,

Langgasse 21-23 u . Metzgergasse 30-32.
Andersen , Ing .. Düsseldorf — Kremcr , Ing .,

Düsseldorf — Hug, Lehrer mit Frau , Birmens-
dorf — Trub, Lehrer, . Zürich — Weiss, Lehrer,
Zürich — Keller , Lehrer , Zürich — Schellenbcrg,
Lehrer , Zürich — Maag, Lehrer , Winterthur —
Schürer, Zürich — Schweizer, Zürich — Sielle,
Ingenieur mit Tochter Antwerpen

Central - Hotel,  Nikolasstr . 33.
Carrari , Dr. med., Hildesheim. — SBodenheim,

mit Frau , London — Richter , Kaufmann,
Schwerte — Wörmann , Fräulein , Davmstadt —
Dimitsi, Kaufmann , Hamburg — Lohmüller, No¬
tar , Stuttgart ’— Dambach, Notar , Stuttgart
Klein Ŝtuttgart ! —- Alten,1 Kaumfmann mit
Frau Remscheid — Mäkler , Kaufmann mit Frau
Stuttgart,

Hotel Christmann,  Michelsberg 7.
Fritz , Kaufmann , Freiburg — Harig mit Fr .,

Bräunschteeig — Rixecker, Yölkingen — Koh-
; Ier Völklingen — Franz , Verwalter , Völklingen
— Bauer , Völklingen — Stumpf, Fürth
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Hess , Kaufmann mit Familie, Frankfurt —

Willner , Student , Warnau
Hotel  D a li 1h e i m, Taunusstrasse 15.

Moser Gutsbes . mit Frau , Rotterdam
Harmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.

Liponski , Hagen — Hachez, Berlin — Klein-
' hüten , Kaufmann , Burgdam — Reiubner, gi.
' Oberförster , Rötgen — Schneider, Hagen —
; Greese, Beamter, Hagen — Send, Obererbach

Deutsches  H .a Us» Hoehstötte 12.
Reymuth , Kaufmann , Berlin

Hotel Deutscher Kai ser,  Marktplatz 3.
Katz Kfm., Lüdenscheid — Wolff, Ingenieur

mit Familie , Hannover — Plötz mit Frau , Essen
— Krause mit Frau , Amsterdam — Steffens,
Brooklyn — Schmidt, Brooklyn
Dietenmühle, (Kuranstalt ), Parkstrasse 44.

Laitinen , Hotelbes ., Wiborg — Braun , Di¬
rektor , Riga

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Schweitzer, Student , Heidelberg — Blank, In¬

genieur , Köln — Löwenheim, Berlin Waser-
mann, Kaufmann , Mannheim — Ludwig, Kauf¬
mann , Elberfeld

Englischer . Hof,  Kranzplatz 11.
Mosler, Frau , Berlin — Dendes, Frau , Düs¬

seldorf — Glück, mit Frau Jämiacesi

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.
Madel mit Frau , Remscheid — Wolf, Dr.

med., Hamburg — Hensel, 2 Fräulein , Berlin —
Schönberg, Beamter mit Frau , Zürich — Ilof-
mann Lehrer , Zürich — Krimmer , Lehrer , Zü¬
rich — Madel, Fabrikant , Remscheid — Sehnür-
pel mit Frau , Remscheid

Hotel Erbprinz,  Mauiitiusplatz 1.
(Böhme, Kaufmann , Dessau — Bruss, Kauf¬

mann Köln — Meurer , Düsseldorf — von Dugne
Pfarrer , Holland — Behle mit Frau , Elberfeld —
Klee, Kaufmann , Hanau — Pütt , Kaufmann,
Biedenkopf — Bechtel, Pool! — Cope, ‘West-
ehesten >— Neumann, Kaufmann Düsseldorf

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Hermann Bürgermeister , Hoffnungsthal —

Barth , Kaufmann , Stuttgart — Nolle., Land¬
messer Hagen — Vahlbruer , Nordhausen — Die-
derieh, Nordhausen — Raphengst , Lauenburg —
Pflaum, Nürnberg — Strauss , München

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Pieper mit Frau , Stettin — Besser Schrift¬

steller Dr., Berlin — Dümke, mit Frau , Posen
— Walther , Gotha

Dr . Friedländers Sanatorium
Friedrichshöhe,  Beherberg 14.

Nahm, Kaufmann , Heilbronn
Friedrichshof,  Friedrichstr . 35.

Ludwig mit Frau , Leipzig — Rehrcn, Prof .,
Aurich — Zinsen, Kaufmann mit Frau , M.-Glad-
bach — Schmitt , Frau Rent ., M.-Gladbaeh —
Grüner, Kaufmann , Kassel — Stamm, Frau,
Remscheid — Hilger , Frau , Remscheid

Hotel Füll  r , Geisbergstr . 3.
Schlegel, Fabrikant , Hagen — Mahn, Dort¬

mund
Grüner Wald,  Marktstr . 10.

Saalfeld, Kaufmann , Limburg. ,— Haftmann,
Kfm, mit Frau , Köln — Thielen, Mülheim —
Goebel, Köln — Friedrichs , Kaufmann , Paris —
Neuburger Frankfurt — Einstein , München —
Schmidt, Berlin — Brand , Berlin — Elkan, Han¬
nover — ‘Haas , Berlin — Kuhlmaun , Berlin —
Kirchner mit Frau , Frankfurt — Benold, Chica-
go — Kneipp , Hamburg — Engels, Remscheid —
Ackermann, Remscheid — Pfeninger , Zürich —
Nlevergeidt , Lehrer , Zürich — Sing, Lehrer , Zü¬
rich — Lutter , Lehrer , Zürich ,

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Scheidt Ingenieur , Moskau

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
von Witzlehen , Baron Berlin — Swanmayer,

Philadelphia — Schmidt, Kaufmann , Darmstadt
— Schmidt Fräulein , Darmstadt — Preuss In¬
genieur Viersen — Schuster , Frau , Markneu¬
kirchen ,

Hotel ,Happel,  Schilierplatz 4.
Hartmann , Bautechniker mit Frau , Ulm —

Kramer Elberfeld — Krebs* mit Sohn, Nürn¬
berg — Jung mit Frau , Dresden — Mauersberg,
Niederdorf — Riha, Chemnitz — Grünerfc mit
Frau , Wetzlar — Haensel mit Frau , Neu-
miintei'

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 3.
Hausen , Kaufmann , Heide

Hotel  H qh  e n z o 11 e r n, ‘ Paliünenstr . 10.
Bernstein mit Frau , Meuselwitz — Loch, Fa¬

brikant mit Frau , Neuwied
Hotel Holländischer Hof,

Kheinbahnstrasse 5.
Leven, Redakteur erlin — Tuerer , Lehrer,

Zürich — Zuppinger , Lehrer , Altstetten — För¬
ster Zürich — Remis, Seminardirektor und
Schulrat, Köpenick — Lanzenstaidt mit Familie,
Schöneberg — Agmole mit Familie , Schöneberg
— 'Binderleid, Kaufmann , Friedberg
Vier jahreszeiten,  Kaiser Friediichpl . I.

Hubert , Frau , Brüssel — Buriard , Brüssel
Hotel Imperial,  Sonnenbergerstr . 10.
Demschenko, Ing . mit Familie, Kiew

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 4?
Scherer, Regierungsrat mit Frau , Traunstein
Kaiser hof (Augusta -Viktoria -Bad),

Frankfurterstrasse 17.
Locher Kaufmann , Bern — jKirpal Treff,'

Dr., Prag
Privathotel Goldene Kette,  Goldg . I.

Prozeller , Würzburg
Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.

Heimburg mit Frau , Breckel — Halm Kauf¬
mann mit Familie, Strassburg — Schubert , Kauf¬
mann, Hamburg — Hartwig , Kaufmann mit

Frau Hamburg — Graf, Lehrer, ,Wolfhalden —
Castrikum, Kaufmann mit Frau , Amsterdam —

Götze, Kaufmann , Amfeterdiam — jWemmeirs,
Köln — Sehwictz mit Familie , Berlin — Langh-
lin, Fräulein , Cleveland — Engelmann, Kauf¬
mann mit Frau , Posen — Pletsclier , Lehrer
Schaffhausen

Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.
Wuest , Kaufmann , Brooklyn — Stein, Brook¬

lyn — Brüsch , Frankfurt
W e i s s e Lilien,  Häfnergasse 8.

Trapp, Frau Rentier , Landau — Redecker,
mit Frau , Marienwerder — Wendt , Fräulein
Braunschweig — von Eberstein Frau Baronin,
Berlin — Jakobi , Pfarrer , Rüdersdorf

Hotel Hehler,  Mühlgasse 7.
Lancelle, Leutnant , Wesel — Menzel, Leut¬

nant , Leipzig — Gibt, Frau Prof . München —
Brugger, Fräulein .Lehrerin , Berchtesgaden

Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.
Prinzler, Lehrer mit Frau Berlin — Böhme.

Kaufmann mit Frau , Onne.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Seel, Kaufmann , Paris — Skinner .mit Frau,
Los Angelos — Hertz , Rechtsanwalt mit Frau,
Münster — Labandter , Berlin — Müller, Ham¬
burg — Kertsehen , Berlin, — Jonas mit Familie,
Neuyork . — Sternberg , Düsseldorf — Mendel
Kaufmann , Rerlin

Hotel Nassau ü. Hotel Cecllie,
Kaiser Friedrich -Platz u . Wilhelmstrasse,
ten Cate, Almelo. — Dämon, Fr ., Neuyork-

City, — Böker, 2 Herren , Remscheid. — Sieger,
Amsterdam . — Edinborn m. Fr ., Philadelphia.
— Hartenek , Grunewald. — Ross m. Fr .,
Brooklyn . — Jung , Warschau . — Hempton , Fr .,
Neu-Bedford. — van Wulfften -Palthet, Almelo.
— Delchunty , Fr ., Neu-Bedford. — Mc. Pen-
nalurz m. Fam . u Bed., Madrid. — Miehle, Fa
brikbesitzer mit Fam., Chicago. — Eamsperger
Reutlingen . — Harris , Chicago. — Traüb , Frl .,
Reutlingen . — Peleger, Chicago. — Harris , Lon-
don.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Helm Frl ., Neuyork . — Glary Frl ., Neuyork,

Hotel  N o n n e nh o f, Kirchgasso 15.
Rohkraemer , Ohligs. — Baer , Frankfurt . —

Schonander m. Frau , Metz. — Wolff Berlin. —
Antoni, Apotheker mit Frau , Weener . — Wolff
Berlin. — Wagner , Rentner , Homburg v. d. H.
— Zcgewitz, Benskeim. — Held, Stuttgart . —
Herzfeld, Steele. — Lange, Hotelbesitzer , Rem¬
scheid. — Sternberg , Essen. — Waanders , Zuttle.
— Waanldes, Zurlleu >—( i Fink , Rentner mit
Frau , Amerika . — Scheel Leipzig. — Ulmer
mit Frau , Köln. — Engst , Nürnberg.

Prof . Pagen Stechers Klinik,
Eüsabetkenstr . I.

Hunter , Frl ., Fleet Hauts . —: Thomas, Ge¬
neral , Livoro. — de Ohassy, Avignon. — Brod-
stone, Fr ., Camberwell.

l’ alast - Ilotel,  Kranzplalz 5 u. 6.
Harttlinger mit Frau , Berlin . — ,Jagenberg,

Rentner mit Familie, Neuyork . — Klaesi, 2 Frl .,
Zürich.

Pariser Ilof,  Spiegelgasse 9.
Strunk Fabrikbes . mit Frau , Vietz. — von

Pfuhl, Berlin: — Tegge, Prof . Ratibor. En¬
gelhardt mit Frau , Altenhundem — Sonneilfeld,
Direktor , Berlin.

Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
Evenstone , Neuyork . •— Stocher, Neuyork.

— Haechrich Rochester . — Stritz , Philadelphia.
— Jaeger , Philadelphia . — Kister , Fr ., Leipzig.
— Herfurth Lehrer Leipzig —

Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.
Jost mit Frau , Schwetzingen. — Welbach mit

Frau , Schwetzingen. — Grossmann, Student,
Berlin. ■— Niemaim, Student , Berlin. — Holt¬
husen mit Frau , Osten. •— Knepelskamp, Sekre¬
tär , Dortmund . — Steck, München. — Sehäffer,
mit Frau , Köln. — Homfmrg mit Nichte, Köln.
— Becker, Metz. — Marusi, Professor , Gospie.
— Travia , Krofessor , Gospie. — Miödricb, Neu¬
york.

Zur guten Quelle,  Kirchgasso 3.
v. Ritter , Fr ., Brüssel. — Tauber , Apotheker,

Steele. — Tauber , Elberfeld — Kühler , Lehrer,
Wadenthvil. *—< Vogeler, Lehrer , Zürich. —

Kühler, Lehrer, Zürich. — Sigg, Lehrer , Zürich.
— Schmid, Lehrer , Zürich. — Wieland Lehrer,
Zürich. — Haugarten , Lehrer , Zürich. — Kna¬
benhaus, Hinril.

Quellen hof,  Nerostrasse 11.
Neinbach, Weinhändler , Partenheim . —

Konschak, Student , Luekau.
Hotel Quisisani,

Parkstr . 5.u . Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
von Wedelstaedti, Frau , Gelsenkirchen . —<

Henny, Brüssel. — de Roorda, Frau Rentner mit
Begleitung, Brüssel.

Hotel Reichshof,  Bahjihoilstr . 16.
Voiger, Dr. med., Berlin. — Hauser , Rent.

mit Frau , San Franzisko . — Luttringer , Rent.
mit Frau , Sau Franzisko . — Luttringer , Rentn .,
San Franzisko . — Briefs, Bacharach . — Buejny,
Mühlhausen. ,

Hotel Reichspost,  Nicolasstr . 16—18.
Menne, Hotelbesitzer mit Frau Sah Fran¬

zisko. ——Purger Landrichter in, Fr .. Dortmund
— Wiudolff, Polizeirat , Berlin. — Hill Wiirf-
rath . — Natorp , Wülfrath . — Lange , Wülfrath.
■- Schmid, Lehrer , Zürich .— Schmidt, Lehrer,

Zürich. — Rär, Lehrer , Zürich. — Brunner,
Lehrer , Zürich. — Lips, Lehrer , Zürich. —

Jtönebcrger, Lehrer , Zürich. — Knirg mit Frau,
Bremen. _ Wittenstein mit Familie, Münster.

— Wiedemann, Lehrer mit Frau , Gera . —
Geoge, Ingenieur , Halle . — Flaad , Lehrer, Zü¬
rich. — Weber, Lehrer , Zürich. — Baumaim
Lehrer. Zürich — v Kobbe, Düsseldorf. —
Bondix Frau mit Tochter , Dortmund . — Abra¬
ham, Elberfeld.

II li c i n - flöte  1, Rheinstrasse 16.
(Danks . mit Familie, Amerika , —. Kleine,;

Zürich. — Lambert , Frf ., Zürich, -r- Mayer, Frl .,
Zürich, — Zehnder, Zürich. — Bind, Frl .,
Zürich. . — Ekern , Zürich. — Stiefel , Zürich, —
Wydler, Zürich. — Neuhaus , Zürich. — Lubin
mit Sohn, Paris . — Kleipool, Fiau mit Fam.,
Schiidain. — Sehröer, Offizier, Freiburg . — Leh¬
mann, Offizier, Ottelsburg. — Hoppe. "Offizier,
Freiburg . — Christmann , Dr . med. mit Frau,
iAnebur ^ . — de Wippelc mit Frau 'Brüssel. —

Ostexnarm mit Frau , Haltern i . iW, — Elsbach
mit Frau , Barmen. — Hoiyoaks , 2 Herren,
Queenland.
Ritters Hotel u. Pension,  Taunusstr . 45,

Rosenberg, Hannover . — Barkhoff, Sekretär,
Hannover — Muting, Berlin . ,— Gibson, Bischof,
Südafrika . .— Herweling, FrL Rent ., Genrath

R ö m e r b a d,, Kochbrunnenplatz 3.
Ruthemeyer , Nürnberg . — Bräutigam , Stadt¬

rat , Freienwalde. — Loeb m. Frau , Mutterstadt;
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
(Ludwig, Referendar , Botenak, '—. Sponer,

Frau mit Tochter, Zittau.
Goldenes Ross,  Goldgasse 7,

Kjimanck mit Frau Gleiwitz.
Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.

Lohmeyer, Lehrer mit Familie, Osterode. —.
Schöbigen, Fr . Rent ., Bremen. — Doemmerle,
Fr ., Ludwigshafen. — Roquette m. F’r ., Breslau.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstrasse 28.
IBoyd, Fr ., Paris . — Boyd, Frl ., Neuyork . —>

de Planzen, Exzell., Wirkt . Staatsrat , Odessa
Russischer Hof,  Geisbergstr . 4.

Freund, Frl . .Lehrerin , Mühlhausen i. Th.
Werenburg , Frl ., Mühlhausen i. Th — Ivlccmann
Frl ., Hadamar.

Savoy -Hotel,  Bärenstrasse 3.
Hurtig mit Frau , Berlin. —- Vogelstcin mit

Sohn, ^ agen.
Kuranstalt Dr . Schloss,

Sonnenbergerstrasse 30.
Demischrukow, Fr . mit Pflegerin , Kieff.

Zum goldenen Stern,  Girabenstr . 28.
Taujsenedit, Gutsbesitzer , LBfshtamisheim, •—<

Schmerr, Fabriknt , Saarbrücken . — Müller mit
Frau , Stuttgart . — Jagden , Mainz.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Halm, Düsseldorf. — Zach, Fabrikant , Goes,

fejd . — Mangäin, Rent ., Paris . — Flüger ’ Dort¬
mund . — Wimmer, Rent . mit Tochter München.
— Seniaer, Advokat , Paris — v. Sehmeling, Ma¬
ter , Berlin. — Itelkers, Fr . Rent . mit Schwester
Rotterdam . — Fuchs, Fr . Pastor , Oberwinter. —
Fuchs , Frankfurt . — Walker , Frl ., London. —
Bürgers mit Frau , Paris . — Findeisen, Ober¬
leut ., Berlin. — Schäfer, mit Tochter Düssel¬
dorf . — Sturm _ Fr . Rent ., Köln. — Borehers,
Gutsbes. mit Frau , Hannover.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Spilger, Grünstadt . — Zölsch, Koblenz. —

Evers mit Frau , Emmerich. — Gugerli, Lehrer,
Zürich. —- Ehreusberger , Lehrer , Zürich. —-
Bosshard, Lehrer , Zürich. — Heppelcr Lehrer,
Zürich. — Zollinger, Lehrer Dr., Zürich. — Gu-
ber, Rektor Dr., Zürich. —' Höhn, Lehrer Zü¬
rich .) — Heuser , Lehren-, ,-ZSrieh- --q Zürcher
Lehrer , Zürich. — Reiner, Lehrer , Zürich. —'
tBtrandenbüjj-ger Lehrer , Zürich. — (Zollinger,
Lehrer , Ẑürich. — Hofe , Hehrer, Zürich, -4

Angst , Lehrer , Zürich. — Graf , Lehrer , Zürich,
— Damm, Frl ., Blankenburg

Hotel Vater Rhein,  Bleichstr . 5.
Schuhbiker, Lehrer , Zürich. — Jueker , Leh¬

rer , Zürich. — Ginzick, Lehrer Zürich. — Mull¬
haupt , Lehrer , .Zürich. — Bauer, Lehrer Zürich,
— Drey, Lehrer , Zürich. — Furer , Lehrer , Zu-
rieh . — Hinter , Lehrer , Zürich . — Ragi Lehrer,
Zürich. — Szwoneck, Düseldorf. — Voss' Düssel¬
dorf . — iBuchwald, Dr., Neustrelitz . — Stabenow
Frl ., Neustrelitz — Keller , Plauen . — Schmid,
Redakteur , Stuttgart . — Müller mit Frau , Chi¬
cago. — Pfalmann , Düsseldorf. — Kaake , Düs¬
seldorf . — Diefenbruck* Düsseldorf. — Franze,
DüsäeMcJrfj — R̂hensin, Zahlmfeister-Aspirant

Frankfurt . — Müntser mit Frau , Werder.
Viktoria - Hotel u. Badhaus,  ,

Wilhelmstrasse 1.
Lauturp , Hamburg . — Jenkins , Fr . li. Frl .,

ADbany. — Hülsmanu , Neuyork , —, Hartwid
Haag . — Gorbatowsky , Moskau. — Hartwid’
Fr . Dr., Holland. ,— Kleiser , Köln. — Körner’
Bergwerksbes. Dr., Nicolance — Schaars Fr .,
ts'Gfrayephage, — Siprengel, |B|ergasseBor,' Bad

Nauheim.
Hotel Vogel,  Rheinstrasse 27.

Süss, Prokurist mit Fam., Nürnberg . _ Feld.
mann , Fabrikant mit Frau Remscheid. Hass.
Ier, Lehrer , Zürich. — Heusser , Lehrer , Zürich.

Kuhn, Lehrer , Zürich. — Gallmann, .Lehren,
Zürich. F lrich, Lehrer, Zürich. — Bachmann
Lehred, Zürich. — Peter , Lehret-, (Zürich. —7
Egli, Lehrer , Zürich. — .Spillmann,’ Lehrer Zü¬
rich. — Spillmann, Lehrer , Zürich. — Häusly,
Lehrer , Zürich. — Freihofer , Lehrer , Zürich. —>.
Oerholym, Lebtreh, Zürich. — Zweite, Lebtest-,
Zürich. — Huber , Lehrer, Zürich.

Hotel Weins, ’Bahnhofstrasse 7.
F.oiteb, Soli]|gdn. —i Hnnuj-jch, Ka.tzeneln'-l

bogen. — Schmitges, Rent . mit Frau , Krefeld.
Schmitges jr ., Krefeld. — Hartung , Charlot¬

tenburg . — Sehnahmeier, Bad Oeynhausen. —
Kemena, Bad Oeynhausen. — Falk mit Frau,
Wanne . — v. Toczglowski, Köln. — Hafner
Lehrer , Zürich. — Sclüatter , Lehrer , Dürsten . —
Gutelmann , Lehrer , Zürich. — Gubler Lehrer,
Altsteten . — Coray, Lehrer , Zürich. —’ Wälder,
Lehrer , Zürich. — Brunner,’ Lehrer , Zürich. ,—
Egli, Lehrer , Hewliberg. — Wehs , Lehrer , ZU-
rieh . — Girier, Lehrer , Zürich. — Hauser , Leh¬
rer , Wangen. Muggli, Lehrer , Wetzikon . -—
Kündig, Lehrer, Kilchberg. - Grat , Lehrer , Zü-!
rieh . — Wiirmli, Lehrer , Zürich. ' — Klauser , (
Lehrer , Zürich. — Schneider, Betzdorf.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

